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Die Einfuhrſcheine.
So viel auch über die Einfuhrſcheine für Getreide ſchon

geſchrieben worden iſt, ſo wenig iſt die große Menge über
die Bedeutung dieſer Maßregel unterrichtet. Das liegt aber
hauptſächlich an der liberalen oder genauer geſagt an der
Berliner liberalen und der von Berlin aus ge
ſpeiſten Provinzpreſſe Mitteldeutſchlands. Von dort aus
wird es immer ſo dargeſtellt, als ob die Einfuhrſcheine eine

im Jntereſſe der Landwirtſchaft und zum
Nachteil für den Konſumenten eingeführte Maß-
regel ſei und die Aufhebung dieſer Maßregel
den Gegenſtand des Kampfes zwiſchen dieſen
beiden Jntereſſentengruppen bilde. Dieſe Dar-
ſtellung iſt grundfalſch. Aber dieſe „Vorſpiegelung falſcher
Tatſachen“ erfolgt nicht ohne Abſicht. Denn ſie gibt für die
Ausführungen der Berliner Preſſe einen ganz anderen
Reſonanzboden, als wenn wahrheitsgemäß erklärt
würde, daß es ſich in erſter Linie um einen Jntereſſen-
gegenſatz zwiſchen dem Berliner Getreidehandel
auf der einen und dem oſt- und weſtdeutſchen
Getreidehandel auf der anderen Seite handelt.

Der „Vater“ der Getreideeinfuhrſcheine iſt der ver
ſtorbene freiſinnige Danziger Abgeordnete Rickert.
Das iſt kein Zufall. Für den Getreidehandel von Danzig
und Königsberg, zum Teil auch noch für den Stettiner,
der im weſentlichen Exporthandel, iſt, war nach der
Erhöhung der Getreidezölle die Einführung der Ein
fuhrſcheine eine Lebensfrage. Denn dieſe Maßregel ermög
lichte es ihm, nicht nur den Ueberſchuß an Getreide,
namentlich an Roggen, der im Oſten unſeres Vaterlandes
produziert wird, nach dem Auslande zu exportieren und
auf dem Weltmarkte zu konkurrieren, ſondern auch das bei
uns erzeugte Getreide mit ruſſiſchem derart zu miſchen, daß
für die verbrauchenden Länder, insbeſondere Dänemark,
Norwegen, Finnland, die nicht genügendes Getreide bauen,
eine zuſagende Miſchung hergeſtellt wird.

Auf der anderen Seite erleichtern die Einfuhrſcheine
dem Getreidehandel im Weſten, namentlich am Rhein, die
Einführung des dort fehlenden Weizens.

Der Berliner Getreidehandel will aber das ge
ſamte Getreidegeſchäft monopoliſieren. Er
will durchſetzen, daß das im Oſten überſchüſſige Getreide
auf den Berliner Markt gebracht werden und der
Weſten dort ſeinen Bedarf decken müſſe. Darum kämpft
er gegen die Einfuhrſcheine.

Jn dieſem Kampfe ſchreckt die von ihm beeinflußte
Preſſe aber vor keiner Unwahrheit zurück.

Unwahr iſt, daß die Reichskaſſe, wie die liberale
Berliner Preſſe wiederholt behauptet hat, durch die
Einfuhrſcheine irgendwelche Einbuße erlitte. Denn derſelbe
Zollwert an Getreide, der auf Einfuhrſcheine zoll-
frei eingeführt werden kann, muß vorher ausgeführt
worden ſein, bevor der für ſeine Einfuhr genügende Betrag
an Einfuhrſcheinen ausgeſtellt wird. Gäbe es dieſe Ein-
richtung nicht, ſo hätte entweder bei der Ausfuhr der ent-
ſprechende Betrag an Zoll in bar vergütet werden müſſen,
oder es wäre die Aus und Einfuhr unterblieben und der
Handel um dieſes Handelsobjekt gebracht worden. Für die
Reichskaſſe wäre al les ganz gleich geweſen.

Unwahr iſt auch, daß ganz Rußland gegen
die deutſche Einrichtung der Getreide Stellung genommen
hätte. Die große Menge der Landwirte im weſtlichen
Rußland iſt, ſoweit ſie überhaupt zu einem Nachdenken über
die Frage gekommen iſt, entſchieden ein Freund dieſer
Maßregel. Denn ſie öffnet ihnen für den Abſatz ihres Ge
treides die deutſchen Oſtſeehäfen, Gegner der
ſelben ſind dagegen, allerdings aus ſehr verſchiedenen
Gründen, die Getreidehändler in den ruſſiſchen Oſt
ſeehäfen und die Landwirte unmittelbar an der
deutſchen Grenze. Die erſteren möchten natürlich die Kon
kurrenz der deutſchen Oſtſeehäfen beim Export des
ruſſiſchen Getreides über See los ſein, und die letzteren
ſind wütend darüber, daß bei den Lieferungen für das an
der Grenze in größerer Anzahl vorhandene ruſſiſche Mili-
tär deutſches Getreide von jenſeits der Grenze mit dem
ihrigen jetzt konkurrieren kann, was bei Beſeitigung der
Einfuhrſcheine für dieſes ausgeführte Getreide wegfiele.

Es iſt aber bezeichnend für den Berliner
Getreidehandel, daß er die Jntereſſen
dieſer ausländiſchen Kreiſe ſogar gegen-
über ſeinen eigenen Berufsgenoſſen im
Oſten und Weſten vertritt im Kampfe gegen

die Einfuhrſcheine.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers in England und

Deutſchland.
Die in einem Teile der deutſchen Preſſe lautgewordene

Beſorgnis, daß der jetzige Aufenthalt des öſterreichiſchen
Thronfolgers im Schloſſe zu Windſor politiſche Ab-
machungen zeitigen könnte, die dem Dreibunde und
namentlich den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn ab träglich werden dürften, wird,
wie unſer Berliner Vertreter meldet, in den Berliner poli
tiſchen Kreiſen auch nicht im entfernteſten ge-
teilt. Auch die gleichzeitige Anweſenheit des engliſchen
Miniſters des Auswärtigen und anderer engliſcher Staats
männer in Windſor wird keineswegs als ein irgend
wie beunruhigendes Moment aufgefaßt, da dieſe
Anweſenheit ſich vollſtändig in dem Rahmen hält, in dem ſich
ſogenannte Staatsviſiten in England zu vollziehen pflegen.

Der Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten.
Die Auslegung, die einige Blätter der Meldung der

„Kölniſchen Zeitung“ von dem bevorſtehenden Zuſammen
tritt des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige Angelegen-
heiten dahin gegeben haben, daß eine beſondere Veran
laſſung für eine Tagung dieſes Bundesratsausſchuſſes vor
liege, wird, wie unſer Berliner Vertreter meldet, von gut-
unterrichteter Seite als unzutreffend bezeichnet. Man
weiſt darauf hin, daß ein Zuſammentritt des beſagten
Bundesratsausſchuſſes regelmäßig vor dem Beginne
einer neuen Tagung des Reichstages ſtattfinde, ſo daß auch
die jetzige Einberufung des Ausſchuſſes keineswegs
etwas Ungewöhnliches darſtelle. Von einem be
ſonderen Anlaſſe zur Einberufung des Ausſchuſſes, der aus
der interationalen politiſchen Lage ſich ergebe, ſei keine
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Rede.
Neues fertiges Beratungsmaterial für den Reichstag.

Man ſchreibt uns: Der Geſetzentwurf über die Wieder-
aufnahme eines Disziplinarverfahrens iſt nun
mehr in den Ausſchüſſen des Bundesrats durchberaten und
dürfte ſchon in der nächſten Plenarſitzung verabſchiedet
werden. Damit erweitert ſich das dem Reichstage bei
ſeinem Zuſammentritt fertig vorliegende Beratungs-
material abermals um eine wichtige Vorlage. Auch die Ge-
werbeordnungsnovelle zur Bekämpfung der Schund-
literatur ſoll noch in der nächſten Woche fertiggeſtellt
werden. Außer dieſen beiden Geſetzen und dem Reichsetat
würden dem Reichstag dann fertig vorliegen: Das Kolo
nialgerichtshofgeſetz, die Novelle zur Gewerbe-
ordnung zur Beſchränkung des Hauſierhandels und
der Wanderlager, die Vorlage über die Sonntag s-
ruhe im Handelsgewerbe, das Geſetz über die Beſchäfti-
gung von Hilfsrichtern beim Reichs gericht und
die neue Gebührenordnung für Zeugen und Sachver-
ſtändige. Daß auch die Vorlage zur Neuregelung der
Han delsbeziehungen mit England in kürzeſter
Zeit dem Reichstag zugehen wird, darf als ſicher gelten.
Der Reichstag hat mithin für die nächſten Monate ein ſehr
reichhaltiges und wichtiges Beratungsmaterial zur Ver
fügung.

Sozialdemokratie und Rüſtungskommiſſion.
Zu dieſem Thema ſchreiben die „Berliner Politiſchen

Nachrichten“: Jn ſeiner Wut über die Nichtaufnahme des
Abgeordneten Dr. Liebknecht in die Kommiſſion zur
Prüfung der Rüſtungslieferungen hat ſich der „Vorwärts“
zu einer ſchweren Beleidigung der preußi-
ſchen Juſtiz hinreißen laſſen. Das ſozialdemokratiſche
Zentralorgan erhebt gegen den Staat und ſeine Juſtiz den
Vorwurf, daß ſie ſich in Abhängigkeit von den Mächten des
Großkapitals befänden und ſich zur Rechtsbeugung in deren
Jntereſſe verpflichtet fühlten. Zu einer ſolchen ehrenrühri-
gen, den Rechts- und Ordnungsſtaat in ſeinem koſtbarſten
Gut treffenden Anſchuldigung verſteigt ſich der „Vorwärts“,
obwohl mit Ausnahme der Sozialdemokratie alle Welt
darin einig iſt, daß in dem Prozeß gegen Eccius
und Brandt Unterſuchung und Beweisaufnahme
mit äußerſter Gründlichkeit und vollendeter
Schonungsloſigkeit geführt worden ſind. Es iſt ja nicht das
erſte Mal, daß in ſozialdemokratiſchen Organen der ſchwere
Vorwurf bewußter Klaſſenjuſtiz gegen deutſche Richter er
hoben wird, es iſt auch nicht das erſte Mal, daß der „Vor-
wärts“ Staatsbeamte, die ſich nicht als Werkzeuge
der Sozialdemokratie gebrauchen laſſen,als Kreaturen des Unternehmertums bezeichnet und be-
ſchimpft. Aber derartige Dinge ſollten denn doch nicht zur
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Gewohnheit werden dürfen und ſie ſollten vor allem nicht
ungeſtraft hingehen dürfen. Das in dieſer Weiſe ver
dächtigte deutſche Unternehmertum wird jedenfalls ſich ange
legen ſein laſſen müſſen, auf die auch im Jntereſſe der
Staatsautorität gelegene Feſtſtellung zu dringen,
daß ein Abhängigkeits- oder Botmäßigkeitsverhältnis, wie
der „Vorwärts“ unterſtellt, in keiner Weiſe erweis-
lich i ſt und nirgends und in keiner Form beſteht.

Konferenzen über Aenderung der Reichsarzneitaxe.
Jn der Preſſe wurde gemeldet, daß ſich die Bundes

regierungen mit einer Verbeſſerung der Arzneitaxe befaſſen
würden. Dazu wird der „Jnf.“ folgendes mitgeteilt: Es
ſei zwar neuerdings von den intereſſierten Kreiſen eine
Aenderung der deutſchen Arzneitaxe angeregt worden. Es
ſeien aber bisher noch keinerlei entſcheidende Entſchließungen
über etwaige Aenderungen der Arzneitaxe gefaßt worden.
Jedenfalls werde, bevor Aenderungen erfolgen, über eine
ſolche Maßnahme im Reichsgeſundheitsamt eine Beſprechung
ſtattfinden, zu welcher, wie bisher, regelmäßig bei jeder
Neugeſtaltung der Arzneitaxe, die intereſſierten Verbände
eingeladen würden.

Ein inkereſſantes Geſtändnis über das preußiſche Wahlrecht.
Die ſogenannte „HanſabundWoche“ iſt von der libe-

ralen Preſſe merkwürdig ſchlecht behandelt worden. Die
„großen“ Reden, die dort gehalten worden ſind, ſind wenig
oder gar nicht in der Preſſe veröffentlicht worden. Jmmer-
hin ſei nachträglich eine für die kommenden Kämpfe um
das preußiſche Wahlrecht wichtige Stelle aus der Rede des
Geſchäftsführers Dr. Kleefeld mitgeteilt. Er ſagt näm
lich in ſeinem Bericht über „die Verſtärkung des Einfluſſes
von Jnduſtrie, Handel und Gewerbe im Reichstag“ u. a.
zur Wahlrechtsfrage:

„Man müſſe in aller Ruhe bedenken, da kein Wahl-
ſhſtem abſolut ſchlecht und keins abſolut gut
ſei, es käme alles auf die Anwendung an. So ſei es ſogar
unter dem Jnduſtrie, Handel und Gewerbe gewiß nicht freund-
lichen Dreiklaſſenwahlrecht in Preußen ehemals gelkungen,
für die mittleren Parteien ſehr ſchöne Erfolge
zu erzielen.“

Nach dieſem Geſtändnis wird hoffentlich kein Hanſa-
und Bauernbundsredner das preußiſche Wahlrecht mehr
deshalb verurteilen, weil der Liberalismus damit nicht zur
Macht kommen könne. Tatſächlich hat ja jahrzehntelang auch
unter dieſem vielgeſchmähten Dreiklaſſenwahlrecht der
Liberalismus die Mehrheit gehabt; aber er hat
dieſe Mehrheit verloren, weil ſich weite Bevölke
rungskreiſe mehr und mehr von ihm ab-
wandten.

Der franzöſiſch- deutſche Zollkongreß
wurde am Dienstag in Paris eröffnet. Der Kongreß beſchäf
tigte ſich u. a. mit der Fraze der Echtheit von Urſprungs
bezeichnungen und gab dem Wunſche Ausdruck, die fran-
zöſiſche und die deutſche Regierung möchten Verhandlungen auf
nehmen, damit ſobald als möglich in den beiden Ländern ein
Verfahren in der Behandlung der Urſprungsbezeichnungen ein-
geſchlagen werde, das beherrſcht ſei von der Loyalität im geſchäft
lichen Verkehr. Sodann wurde eine Reſolution angenommen,
die es für notwendig erklärt, daß in einheitlichem internationaler
Geiſte über die Streitfragen Beſchluß gefaßt werden müſſe; ſie
ſpricht ſich dahin aus, dieſe Fragen, nachdem ſie zuvörderſt ſeitens
der intereſſierten Länder geprüft worden ſeien, einer Konferenz
zu unterbreiten. Dieſe ſolle aus Vertretern der Zollverwaltungen
beſtehen und zur Grundlage ihrer Beratungen machen, daß die
ſtrittigen Punkte durch die Mehrheit von Perſönlichkeiten ent
ſchieden werden, die von den Zollverwaltungen der Einfuhrländer
unabhängig ſind.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Se. Maj. der Kaiſer reiſte am Dienstag abend 10 Uhr

50 Minuten im Sonderzuge von Kiel nach Station Wild
park, wo die Ankunft am Mittwoch früh 7 Uhr 42 Min. er-
folgte. Jhre Majeſtät die Kaiſerin war bereits 7 Uhr
32 Minuten, von Kaſſel kommend, auf der Fürſtenſtation
Wildpark eingetroffen. Die Majeſtäten begaben ſich gegen
8 Uhr im Automobil nach dem Neuen Palais.

Die ruſſiſchen Gäſte beim Kaiſerpaar. Zur geſtrigen
Frühſtückstafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen der
ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowtzow, der
ruſſiſche Botſchafter von Swerbejew, der
ruſſiſche Wirkliche Staatsrat Dawydow, der ruſſiſche Gewe-
ralmajor von Tatiſchtſchew, der ruſſiſche Kollegienrat De
lias, der Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg,
der ſtellvertretende Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
Unterſtaatsſekretär Zimmermann und der Chef des General
ſtabes Generaladjutant General der Infanterie v. Motlke,
ſowie die Umgebungen der Majeſtäten.

Nochmals der Zaberner Fall. Die erneut in einigen
Blättern auftauchende Meldung, die Vorgänge in Zabern
hätten zu einer Maßregelung des in Frage kommenden
Regimentskommandeurs geführt, wird, wie unſer
Berliner Vertreter meldet, von unterrichteter Seite nochmalz
entſchieden beſtritt en. Kommandeur Oberſt von
Reuter hat übrigens nach Beendigung ſeines Urlaubs
wieder den Dienſt übernommen,



T Ein neuer Spionägefall. Ein Vizefeldwebel
wurde, wie der „Poſt“ aus Marienburg gemeldet
wird, auf Anordnung des Gerichts von der 41. Diviſion aus
dem Kapitulantenunterricht heraus durch einen Offizier und
zwei Mann verhaftet. Er iſt der Spionage verdächtig.
Der Verhaftete hatte täglich die Marienburger Feſtungs
werke zu kontrollieren.

Die Erhöhung der Zivilliſte in Bayern. Der Finangz-
ausſchuß der bayeriſchen Kammer der Ab neten hat den

auf Erhöhung der Zivilliſte mit neunAn der Regierun
gegen ſechs Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen angenommen.

Der Kardinal-Fürſtbiſchof Dr. v. Kopp iſt am Diens
tag abend in Rom eingetroffen.

Die Brüder Mannesmann in Spaniſch-Marokko. Die
Madrider en

pa
„Liberal“ teilt mit, daß die Brüder Mannes

mann der ſpaniſchen Regierung den Vorſchlag unterbreitet haben,
mit n und ſpaniſchem Kapital eine Geſellſchaft zur Er
n Pazifigierung der ſpaniſchen Marokkozone zu
gründen.

Deutſch öſterreichiſche Wirtſchaftsfragen. Jn der am
Dienstag in Wien abgehaltenen Feſtverſammlung des Bundes
öſterreichiſcher Jnduſtrieller hielt der Vizepräſident des Deutſchen
Reichstages, or Paaſche, einen Vortrag über Oeſter
reich Ungarns liche ehungen zu Deutſchland. Die
Ausführungen des Redners lten in der Anregung zur
Gründung eines deutſch- öſterreichiſchungariſchen irtſchafts
verbandes. Der Feſtverſammlung wohnten bei der deutſche Bot
ſchafter von T ky, Isminiſter Schuſter, der Leiter
des Finangz miniſteriums Ei hnminiſter von Forſter,
der Statthalter, Vertreter induſtrieller Korporationen und zahl
veiche Parlamentariev.

Aus den Kolonien.
Ueber die Beilegung deutſcher Familiennamen

durch Eingeborene hat der Gouverneur von Togo be
ſtimmt, daß Ein geborene ohne Genehmigung des
Gouverneurs einen deutſchen Namen als Familiennamen
ſich oder ihren Angehörigen nicht beilegen oder führen
dürfen. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen oder
mit Gefängnis und Zwangsarbeit beſtraft. Jm Jntereſſe
einer auch äußerlich reinlichen Raſſenſcheidung zwiſchen
Eingeborenen und Weißen iſt eine derartige Verfügung
ſehr zu begrüßen.

Ein großes Verdienſt um die Hebung der Wollſchafzucht
in Deutſch-Südweſtafrika hat ſich das dortige Gouverne-
ment erworben. Das Gouvernement ließ durch den Re-
gierungstierarzt Henning 14000 ausgezeichnete, hoch
wertige auſtraliſche Zuchtwollſchafe (Merinos) aus Sydney
kommen, die nunmehr zu ſehr billigen Preiſen an die
intereſſierten Farmer abgegeben worden ſind. Es iſt hier-
durch den Farmern Gelegenheit gegeben, den Grund für
eine hochwertige, reinblütige ſüdweſtafrikaniſche Wollſchaf
zucht zu legen.

Schlimme Nachrichten aus Mexiko.

Furchtbares Blutbad in victoria.
„Aſſociated Preß“ meldet aus Waſhington, daß Präſi

dent Wilſon mit den Mitgliedern des Kabinetts über die
Lage in Mexiko beraten habe. Wie es ſcheine, ſei Präſident
Wilſon entſchloſſen, auch weiter mit Geduld zu verfahren.

Nach einer Depeſche aus Mexiko erklärten die
Freunde Huertas, dieſer betrachte eine Jntervention
als wahrſcheinlich. Am Dienstag habe er an die
Gouverneure der Einzelſtaaten Befehle erlaſſen, unverzüg-
lich die Zahl der Soldaten anzugeben, die ſie bis heute,
Donnerstag, dem Tage der Eröffnung des Kongreſſes, be

Kunſt und wiſſenſchaft.
Stadttheater.

Bußtagskonzert im Stadttheater.
Der ernſten Stimmung des Bußtages entſprach das Konzerk,das geſtern das ne in Verbindung

mit dem Halliſchen Lehrergeſangverein ver-
anſtaltete. Unſere Stadttheaterkapelle kam zunächſt mit drei von
unſerem erſten terkapellmeiſter Wetz ler für Orcheſter ein
erichteten von Joh. Seb. Bach zu Wort. Jnm erſten dominierten die Holgbläſer, Flöten, Oboen und eine

Baßklarinette, das zweite zeichnet ſich durch ein Violinſolo, das
Herr Verſteeg mit Zartheit des Empfindens und techniſcher
Virtuoſität ſpielte, aus, dem dritten verleiht der Klang der

7 eie r e r err Wetzler ung dieſer Chovalavorſpiele für Orcheſter von gutem und ſicherem Stil
zefühl leiten en. Einen nachhaltigen Eindruck ergielte das
Orcheſter ebenfalls mit unvollendeter Sinfonie in
H-moll. Der trauliche, echt romantiſche Charakter des Satzes
wurde ebenſo wirkſam n wie der weiche, ſtillglückliche
Grundton, der das Andante beherrſcht. Schon der Anfang mit
der aufſteigenden Melodie der Celli und Kontrabäſſe und den
ſich erhebenden ehntelgängen der Violinen, die von dem
Pizzikato der Bäſſe harmoniſch geſtützt werden, war eindrucks
voll. Klangwirkungen kamen auch durch die ſehnſüchtige
Melodie der Klarinetten und Oboen, denen ſich nachher auch die
Hörner zugeſellen, zuſtande. Auch der Seitenſatz, den das Cello
unter Begleitung der Bratſchen und Klarinetten eröffnet, gelang
wundervoll, und der Satz ſeine Krönung in dem leiden-
ſchaftlich bewegten Durchfü eil, Kraft uns
an die Eckſätze des Streichquartetts „Der und das Mädchen“
erinnert. Der letzte Satz W ſeinen e in der ſchönen,
lang ausgeſponnenen Me der K tten und in dem
Uebergang nach Cis und Des-dur, eine Stelle, die von Wetzler
mit feiner Phraſierung hevau itet wurde. Echt t
hovenſche Kraft und feſtes Selbſtvertrauen atmete auch die

fortwährend An an Wagner, an den „Triſtan“, an dieß 1“, an die Geſänge der Rheintöchter
Götterdämmerung“

Können des Lehrergeſangvereins, der von ſeinem neuen Chor-

leiter Max Zkchre re i fus beiden a capella-Chören in da e einzelnenStimmgakttungen ſind gut nander ausgeglichen, und der

e ezeigt, beſondere e 3 S FHegars, der für das Preisſingen deutſcher e
i rankfurt a. M. ausgewählt wa fein ausgearbeitet,h

n

reitſtellen können. Nach der amtlichen Verſion ſollen dieſe
Befehle die n jüngſten Dekrets zur Vermehrung des
Heeres auf 150 Mann ſein.

Jm Staatsdepartement zu Waſhington ſind Meldungen
eingelaufen, nach welchen ſich der Aufſtand in Mexiko im
Norden, Süden und Oſten des Landes raſch aus
breitet. Alle Häfen und Eiſenbahnen zwiſchen
Tampico und Viktoria ſind zerſtört. Auch die Ver-
bindungen im Norden von Viktoria ſind vollſtändig
unterbrochen.

Nach einem Telegramm aus Brownsville (Texas) hat
der Jnſurgentenführer Gonzales die Stadt Viktoria
nach zweitägigen Straßenkämpfen am Dienstag abend ein

e nommen. Die Garniſon wurde bis auf den letzten
Mann niedergemetzelt. Die Schlacht war die
blutigſte der ganzen Revolution. Hun-
derte von Bundesſoldaten ſind gefallen.
Der Hof und die Hallen des Regierungspalaſtes waren mit
Leichen dicht bedeckt. Viele Gebäude in den Haupt-
ſtraßen, die dem Geſchützfeuer entgangen waren, wurden
niedergebrannt. Die Stadt gleicht einem Trümmerhaufen.

Weitere Telegramme beſagen:
Waſhington, 19. November.

Infolge der Niederlage der mexikaniſchen Bundestruppen bei
Viktoria und der Einnahme der Stadt durch die Jnſurgenten
wartet jetzt der deutſche Kreuzer „Bremen“ in Tampico,
dem nächſten Hafen, um deutſche Flüchtlinge an Bord
zu nehmen. Der deutſche Kreuzer „Nürnberg'“ iſt
nach San-Blas entſandt worden, um dort die Deutſchen aufzu
nehmen, die aus Tepic geflohen ſind, ehe die Stadt von den Jn
ſurgenten eingenommen wurde.

Mexiko, 19. November.
Die Mitglieder der deutſchen und der öſterreichiſchungari-

ſchen Kolonie kamen am Dienstag abend zuſammen und be
ſprachen die Verteidigungsmaßregeln für den Fall von Unruhen
in der Hauptſtadt.

London, 19. November.
Wie das Reuterſche Bureau an amtlicher Stelle erfährt, ſind

zwei engliſche Kreuzer nach den mexikaniſchen Ge
wäſſern entſandt worden, um im Notfalle den Schutz der eng
liſchen Untertanen zu übernehmen,

Barbados, 19. November.
Die hier liegenden engliſchen Kreuzer erhielten Befehl, ſich

unverzüglich nach Veracruz zu begeben, und ſind um Mitternacht
abgefahren.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident
über Seit- und Streitfragen.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowtzow beſuchte am
Dienstag nachmittag wieder den Reichskanzler im Reichs
kanzlerpalais und hatte mit ihm eine längere Unterredung.

Kokowtzow gewährte auch im Laufe des Dienstags einem

Vertreter des Berliner „L.-A.“ ein Jnterview, in dem er
zunächſt die

albaneſiſche Frage
ſtreifte

ie Schwierigkeiten, die ſich ihrer Löſung entgegenſtellten,
ſeien inzwiſchen auf dem beſten Wege ihrer Beſeitigung. Wenn
er richtig informiert ſei, ſei am Montag ein engliſcher Vermitt-
lungsvorſchlag in der Abgrenzungsfrage bei der internationalen
Vermeſſungskommiſſion eingelaufen, der vielleicht geeignet ſei,
eine Brücke zwiſchen den verſchiedenen Anſichten und Wünſchen
herzuſtellen. Dann dürfte das ſchwierige Werk in kurzer Zeit zurZufriedenheit aller beendet ſein. Von einer Reviſion der Lon

doner Beſchlüſſe, wie ſie mehrfach prophegzeit worden iſt, ſei nie-
mals ernſtlich die Rede geweſen Rußland habe eine ſolche jeden
falls nicht Wie der griechiſchtürkiſche Konflikt noch
kürzlich fälſchlich bange Befürchtungen ausgelöſt und ſchließlich
doch zu einer Verſtändigung geführt hätte, ſo ſei ſolches auch in
Albanien in kurzer Zeit zu erwarten. Freilich, je mehr die

ine glücktiche neine glückliche Grundlage für die friedliche Erledigung dieähnlicher Fragen abgegeben habe und noch immer Segen
mehr ſei es als ein weniger glückliches Unternehmen zu bezeichnen
wenn die eine oder andere Großmacht Neigung zeige, aus dieſem
gemeinſchaftlichen Rahmen herauszutreten und auf eigene Hand
Balkanpolitik zu treiben. Ein ſolcher Verſuch ſei nicht nur be
dauerlich, weil er ſich nicht mehr ganz mit den Jntentionen der
Londoner Beſchlüſſe decke, ſondern auch bedenklich, weil er leicht
geeignet ſei, die ſchwer erzielte Einmütigkeit der Mächte ins
Wanken zu bringen. Und darum hätte das Vorgehen
Oeſterreich-Ungarns, dem ſich ſpäter auch Jtalien ange
ſchloſſen habe, in Rußland nicht auf unbedingte Zu
ſtimmung zählen können. Europa leide ſeit mehr als
zwei Jahren an nervöſen Kriſen, die geeignet ſeien, dieNervoſität der Geſchäftstdeit

ins Ungemeſſene zu ſteigern und Europa in ein politiſch
Jrrenhaus zu verwandeln. Da müßten denn Vorſtöße Ein
zelner, die nur geeignet ſeien, die politiſche und wirtſchaftliche
Rerrar e zu ſteigern, tunlichſt vermieden werden.

eber die

e er M Beziehungenagte der Miniſterpräſident, ſie ſeien zur Zeit ſeiner Abreiſe ea e eſer Fuſen 2 ehe vorhergelenden
Jahren. In Paris ſeien ſpegziell ruſſiſchöſterreichi Fragenin einer Unteredung zwiſchen ihm und dem al
riſchen Botſchafter berührt worden, die zu einer run
zwiſchen den beiden Monarchien nicht unwefent
lich beitragen würden, We bgſct daß die hierbei ab

gebenen lohalen Erklärungen des Grafen Szw 77 Namen
einer Regierung gemacht worden ſeien. habe feſt
eſtellt werden können, daß Serbien bei ſeiner beabſichtigtenFeſtſetzung in albaniſchem Gebiet auf ruſſiſche Unter

r t Miniſterpräſident ſp weiter ſein ern darüber aus, auchim aufgeklärten Deutſchen Rei daß aug
noch immer ſoviel Jrrtümliches über das ruſſiſche Leben gedruckt
und geglaubt würde. Die kürzlich t e Begründung einer

Geſellſchaft zum Studium Rußlands ſei daher
zu begrüßen, zu hoffen ſei, daß endlich nach und nach die
falſche Vorſtellungswelt, die viel im Deutſchen Reich auf
Grund verdrehter oder tendenziöſer Berichte entſtanden ſei, einer
beſſeren Kenntnis der ruſſiſchen Pſhche weichen werde. Bei der
n Publiziſtik lägen die Dinge ganz beſonders im Argen,
und hier ſei Remedur in erſter Linie vonnöten. Auf die rage,ob es richtig ſei, daß die rege Regierung beabfichtige, d in
Deutſchland liegenden Depoſiten nes und nach zurückzuziehen,

verneinte J Kokowtzow dieſe Möglichkeit aufs beſtimmteſte;
eine ine urückziehung liege zurzeit auch gar nicht im Intereſſe
der Finangpolitik Rußlands. Zum Schluſſe äußerte ſich der
Miniſterpräſident mit Worten größter Anerkennung für die
warme Aufnahme, die ihm hier von den leitenden Stellen zuteil

geworden ſei, und ſprach ſeine Freude darüber aus,
Kaiſer Wilhelm

machen zu dürfen, um dem Monarchen für dieſeine Aufwartu
iebens würdigkeiten ſeinen ergebenen Dank ausihm gewordenen

zuſprechen. 9Auch einem Mitarbeiker der „N.Zkg.“ gewährte Herr
Kokowtzow eine Unterredung, in der er unter anderem zu
gab, daß er ſich in Paris mit dem Abſchluß der nächſten
ruſſiſchen Prioritätenanleihe befaßt habe. Es handle ſich
um einen Betrag von

500 Millionen.
Der Zeitpunkt der Emiſſion hänge in erſter Linie von

demjenigen der großen franzöſiſchen Staatsanleihe ab.
Falls die Zeichnung für die franzöſiſche Anleihe noch im
Dezember erfolge, wie er es hoffe, ſo würde die Pariſer
Subſkription auf die ruſſiſche Anleihe Anfang Januar er
folgen. Bezüglich des gegenwärtigen

Finanzverhältniſſes zwiſchen Rußland und Deutſchland
erklärte Kokowtzow, daß ſich in dieſem Punkte nichts ge
ändert habe. Der deutſche Geldmarkt habe ſich zwar etwas
gebeſſert, befände ſich jedoch für größere Anleihen noch nicht
in der richtigen Verfaſſung. Außerdem käme ja in nächſter
Zeit das eigene Reichs- und Staatsbedürfnis in Betracht,

SSKSt“![pmmommomwoonaaaaaarreceoſeeccnaaaannwnaaaaanaaaaaaaeneemuß, muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß hier jede

dialektiſche Färbung in der muß,So möge, wenn der Chor das Studium Preischores noch
einmal aufnimmt, beſonders auf den Vokal a, der teilweiſe zu
dunkel genommen wurde, und auf den Diphthong ai, wie er in
dem Worte „Waiſen“ vorkam, geachtet werden.

Jn den Chören mit Orcheſter wirkten ſoliſtiſch Frl. Goll-
mer und Frau von Boer mit. Von dem Altſolo des
Frl. Goll mer war leider kein Wort zu verſtehen, und Frau
von Boer, die ihre ſchönen Stimmittel für das Sopranſolo
in Schuberts „Allmacht“ einſetzte, hätte einen noch volleren Er
folg erzielt, wenn ſie mit größerer innerer Anteilnahme ge
ſungen und ſich noch mehr von ihrem Klavievauszug freigemacht
hätte. Wer ganze Opernpartien im Kopfe hat, ſollte ſich doch
auch ein ſo kurzes Solo in einem Chorwerk einprägen können.

st.

Herzogliches Hoftheater in Deſſau
„Die Barbarina“ von Otto Neitzel.

(Erſtaufführung.)
Die Oper „Die Barbarina“ von Dr. Otto Neitzel,
dem bekannten Muſikſchriftfteller und Muſikreferenten der
„Kölniſchen Zeitung“, erlebte am Dienstag am Herzoglichen
Hoftheater ſeine Erſtaufführung. Das Werk iſt bereits imJa 1904 erſchienen, iſt damals zuerſt tn Wiesbaden heraus-

gekommen und hat ſeitdem an verſchiedenen großen Theatern
wie Köln, Hannover mehrere Aufführungen erlebt. Das
Libretto, das von dem Komponiſten ſelbſt herrührt, behandelt
verſchiedene Szenen aus dem Leben der gefeierten Tänzerin
Barbarina, die am Hofe Friedrich des Großen den gan
Berliner Hof und das Bürgertum in Bann ſchlu Wir ſehen
im erſten Akt Barbarina in ihrem reigenden Rokokoſalon und
e aus ihrem Geſpräche mit ihrer niedlichen Kammerzofe
Giuletta, deren Name der opera buffa entnommen iſt, wie
Barbaring unter den vielen Huldigungen, die ihr da cht
werden, diejenigen des Königs die liebſten ſind. Der ſter
Röſicke, der das zierliche Schuhwerk für die Balletteuſen der Hof

zu liefern hat, iſt ſelbſt bis über die Ohren in die ſchöne
änzerin verliebt und berichtet uns, wie ſie der ganzen männ-lichen Hofgeſellſchaft, den Leutnants, den Gyindaſteren den

Kopf verdreht hat. Unter ihren Verehrern treten als wichtige
onen der Oper der Lord Stuart of Mackengzie, der Barbaringa

in Venedig entdeckt und für ihre Ausbildung geſorgt hat, und
der preußiſche Legationsrat Freiherr von Cocceji, der berühmte
Gelehrte und er Preußens, hervor. Auf einem Spagier
n

geworden, und nachdem der edle Lord die ohnmächtige
Tänzerin in ihrer Wohnung auf die er gebettet hat
und zum Arzte geeilt iſt, iſt ſchon Cocceji in ihre Wohnung ein

und unter dem Vorgeben, daß er der Arzt ſei,
3 in ndſchaftlich-zärtlicher Weiſe der Kranken angenommen.

8

dem
nun Stuart zurückkehrt, ſchnaubt er vor Wut, als er in
vor Barbari Lager knieenden Kabalier den Freiherrn

von Cocceji erkannt hat. Er verlangt von ihm Genugtuung, am
Großen im iner Tiergarten ſoll das Duell vor ſich
gehen, die beiden Duellanten werden gber durch die Ballettelfen,
die im Tiergarten das eiern, geſtört und umring-.
h

Barbarinag, die ſich lebhaft für den Legationsrat, den ſie in
zwiſchen liebgewonnen hat, ins Zeug legt und flehentlich bittet,
die Freigabe Coccejis. Die Tänzerin iſt durch die abſchlägige
Anwort des Königs, der ihr einen Wunſch verweigert, ſo er
bittert, daß ſie Knall und Fall von Berlin abreiſt und in ihre
Heimat Venedig zurückkehrt. Jn der Lagunenſtadt W der
dritte Akt, Cocceji und Stuart ſind ihr nachgereiſt, durch einIntrigenſpiel will der Rat ſie wieder für ſich nach Berlin mit
nehmen. Jm Charlottenburger Schloß ſind Cocceji und Bar
barina, die er zur Frau genommen hat, Gefangene des Königs.
Er verlangt ſie noch einmal vor ihm tanze. Cocceji ver
bietet es ſeiner Frau, nur vor ihm ſoll ſie r Noch einmal
führt ſie einen ihrer berühmten Tänze auf, König kommt
hinzu und begleitet ihren Tanz auf der Flöte. Noch einmal iſt
er von der Anmut ihrer Bewegungen hingeriſſen, und in innigem
Mitgefühl legt er Barbarinas Hand in die Coccejis und will
ihrem Liebesglück nichts mehr in den Weg legen.Zu dieſem an ſich nicht daun darer, Libretto hat
Dr. Neittzel eine Muſik geſchrieben, die mit dem zierlichen
Rokoko des Jnhalts nichts gemein hat und auf moderner Grund

mit dem großen Apparat des Muſikdramas den Stoff zu
erſchöpfen ſucht. Darin liegt der n des Komponiſten.
Er mutet den Sängern und dem ter außerordentliche An
ſtrengungen zu, die in keinem Verhältnis zu dem ingenſeel ſgen Gehalt der Muſik ſtehen. Seine Muſik iſt auf
W hin geradezu melodiefeindlich und ſtimmen
mordend, und das hat zur Folge, daß ſich die Soliſten nicht
vecht entfalten können, weil ſie ſich neben dem ſtarkbeſetzten
Orcheſter, in dem auch die Pauke und die Trommel eine be
deutende Rolle ſpielt, doch nicht zur Geltung bringen können.
Man muß geſtehen, am beſten wirkten in dem Werk diejenigen
Stücke, die gar nicht von Neitzel herrühren, ſondern aus der
die Friedrichs des Großen ſtammen. Dazu r die ſchöne

lötenmelodie im Nachſpiel und der Hohenfriedberger Marſch in
der Zwiſchenaktsmuſik. Das figurative Beiwerk, mit dem die
Violinen hier die Melodie des kernigen Marſches umranken, iſt
aber ganz und gar überflüſſig und wirkt disharmoniſch, und
davran, daß auch hier die ausgezeichnete Deſſauer Hofkapelle
ſtellenweiſe unrein ſpielte, mag der Komponiſt erkennen, wie
undankbar er hier auch für das Orcheſter geſchrieben hat.

Die Aufführung ſelbſt verdiente hohes Lob. Die Titelrolle
ſang, tanzte und ſpielte Frl. Röſeler ausgezeichnet, eine
charmante Zofe war Frau Herking, die in Halle nicht un
bekannt iſt, Herr Nietan, dem die Rolle des Cocceji anver
traut war, war anfänglich etwas indisponiert, hatte aber in
den letzten Akten treffliche geſangvolle Momente. Eine über

Leiſtung, die ihren Schwerpunkt im Darſtelleriſchen
n bot Herr Ullmann als Lord Stuart, ſehr Tüchtiges

tete auch der Tenorbuffo Carl Seydel aus Hannover in
der dankbaren Rolle des Schuhmachers Röſicke, die undankbare
Partie Friedrichs des Großen führte Herr Veſpermann
mit Gelingen durch. Viel Anerkennung verdienten die ſtilvollen
Dekorationen des Herrn Profeſſor Frahm und die von
r Dönges einſtudierten Ballette der Tulpen, Hyazinthen,

en und Maiglöckchen.
Der Beifall war nach den erſten Akten ſehr ſchwach, am

Schluß ſtärker, galt wohl aber mehr der atte und den
Darſtellern als dem Werke. Dr. E. Meißner.

e ää W 2
aliere, von denen Cocceji
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Er fügte hinzu Mir ſoll es natürlich nur lieb ſein, wenn
der Zeitpunkt für ruſſiſche Emiſſionen in Berlin wieder
herankomme und das früher einmal beſtehende Verhältnis
wiederhergeſtellt wird. In Paris ſei ja bekanntlich die
Emiſſion auswärtiger Anleihen mit größe-
ren Laſten verbunden als in Berlin.
Aus den öſterreichiſchungariſchen

Delegationen.
Thronrede des Kaiſers.

Die öſterreichiſche Delegation wählte zum Prä-
ſidenten den Abgeordneten Dr. Le o, zum Vizepräſidenten
den Grafen Silva-Tarouca. Die ungariſche Delegation
wählte in ihrer konſtituierenden Sitzung den Abg. Lang
zum Präſi und den Abg. Graf Zichy zum Vize-

äſidenten.väen Mittwoch mittag fand in der Wiener Hofburg der
feierliche Empfang der Delegationen ſtatt. Auf die Huldi
gungsanſprachen der Präſidenten der beiden Delegationen
erwiderte der Kaiſer mit folgender

nehme di m r r Evgebenheit, welche
me die Verſicherung

Eie ſoeben n r haben, Fr r r undichti ugtuung enkgegen. e krieger eren am Balkan, deren Ausbruch a Auf
gerkſamkeit anläßlich der letzten Delegationsſeſſion beſchäftigte,

mit der Beendigung des zweiten Balkankrieges ihren Ab-
chluß gefunden. Jm Verlaufe der Kriſe war das Beſtreben
Meiner Regierung rauf gerichtet, die politiſchen und ökonomi-
ſchen tereſſen der Monarchie vor Schädigung zu bewahren
und auf die tunlichſte Konſolidierung der Lage im nahen
Hrient hinzuarbeiten. Angeſichts der großen Bedeutung
welche das Adriatiſche Meer als einziges Ausfallstor
unſeres maritimen Handels für die Monarchie beſitzt, hat
Meine Regierung ihr befonderes Augenmerk t die Löſung
der albaneſiſchen Frage gerichtet. Jn vo lem Ein
vernehmen mit der verbündeten italieniſchen
Regierung haben wir die Gründung eines unabhängigen
Fürſtentums Albanien auf der Londoner Botſchafterkonferenz
in Anregung gebracht und hierbei die Zuſtimmung und Unter
ſtützung der Mächte für unſere Beſtrebungen gewinnen können.

unſere Beziehungen zu allen Mächten ſind an-
haltend freundſchaftliche. Jn ernſter Zeit hat ſich das
Hündnis, welches Uns zum Heile Unſerer Völker ſeit d
zehnten mit dem Deutſchen Reiche und mit Jtalien
verbindet, wieder als feſter Hort des europäiſchen

riedens erwieſen. Der Mich ſehr erfreuende jüngſte
Zeſuch Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers in Wien
dietet neuerlich Zeugnis für den zwiſchen uns und dem
Deutſchen Reiche beſtehenden engeren Freundſchafts

und.v Das ordentliche halbjährige Budget Meiner Kriegsver-
waltung bewegt ſich in normalem Rahmen.
Kriegsbereitſchaft des letzten Winters ſind erhebliche h
verurſacht worden. Dieſelben werden Jhnen als Mehrforde
rungen unterbreitet werden. Ich empfehle deren Berückſichti
gung Jhrer bewährten patriotiſchen Opferwilligkeit. Jn
treueſter Pflichterfüllung hat Meine bewaffnete Macht die als
Folge der e

volle Auf i t iſten Zufriedenheit durchgeführt. Geſtützt auf die erprobte
Schlagfertigkeit des Heeres, der Kriegsmarine und der beiden Landwehren, war es Meiner Re
gierung möglich, den von ihr erſtrebten Zielen mit fried-
lichen Mitteln Geltung zu verſchaffen. Trotz der kriegeriſchen
Vorgänge in den Nachbarſtaaten erfuhr die kulturelle und wirt
ſchaftliche Gntwickkung Bosniens und der Herze
gowing keine Störung. Die Annahme des Eiſenbahnbau
geſetzes im bosniſch-herzegowiniſchen Landtage, den
beiden Ländern die aus politiſchen und wirtſchaftlichen Grün-
den dringend notwendigen Verkehrsverbindungen zu bringen
berufen iſt, bildet den Beweis reifen. Verſtändniſfes diefer
Volksvertretung für die großen Intereſſen der Monarchie,

Indem Jch auf die Einſicht und den patriotiſchen Eifer
rechne, welche Sie der Erfüllung Jhrer Aufgabe zuwenden
werden, heiße Jch Sie herzlich willkommen.“

Balkanallerlei.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bukareſt:

Prinz Wilhelm zu Wied
verläßt heute Sinaja und begibt ſich nach Potsdam. Zwiſchen
den Mächten findet gegenwärtig ein Gedankenaustauſch über
die albaneſiſche Thronfrage ſtatt. Sobald die Pourparlers
beendet ſind, werden die Mächte dem Prinzen den Thron,
dem Beſchluß der Londoner Konferenz gemäß, formell an
tragen. Es ſteht feſt, daß der Prinz die Kandidatur an
nimmt.

Heimſendung griechiſcher Soldaten.
Wie aus Saloniki gemeldet wird, hat die Heimſendung

der beurlaubten griechiſchen Soldaten am Montag begonnen.
Die ſerbiſch- türkiſchen Verhandlungen.

Der ſerbiſche Delegierte Pawlowitſch hatte am Dienstag nach.
miktag wieder eine Beſprechung mit dem türkiſchen Miniſter des
Innern Talaat Bei und dem Rechtsbeirat Reſchid Bei. Da
Pawlowitſch ſeitens ſeiner Regierung noch keine Weiſungen er
halten hatte, die Verhandlungen offiziell einzuleiten, be
ſchränkte ſich die Unterredung auf einen allgemeinen Gedanken
austauſch.

Griechenland und Serbien.
Der ſerbiſche Geſandte in Athen hat König Konſtantin von

Griechenland die Jnſignien des Karageorg-Ordens und die gol
dene Tapferkeitsmedaille überreicht.

Durch die erhöhte

en Ereigniſſe am Balkan an ſie geſtellte mühe-
unter ſchwierigen Perhältniſſen zu Meiner voll

Der türkiſch-griechiſche Friedensvertrag.Die n v werden heute den offiziellen
Text des türkiſch- griechiſchen Friedensvertrages veröffentlichen.
Außer den bereits bekannten Beſtimmungen iſt Artikel 14 be-
onders hervorzuheben, der beſagt: Da die griechiſche Regierung
ie beſtehenden Rechte, Laſten und Pflichten, der ottomaniſchen

Regierung gegenüber der Bahn Saloniki--Monaſtir, den Orient-
bahnen, der Verbindungsbahn Saloniki--Dedeagatſch über-
nommen hat, welche Strecken ſich in den an Griechenland abge
tretenen Gebieten befinden, werden die auf dieſe Bahnlinien be
züglichen der Pariſer Finanzkommiſſion übertragen
werden. Artikel 15 beſagt: Die beiden Vertragsteile verpflichten

ch, den Londoner Vertrag vom 30. Mai 1918, die Beſtimmungen
Artikels 5 inbegriffen, ihrerſeits durchzuführen.

Ausland.
Das Ruhmesmal für Kaiſer Franz Joſef.

Jn der am 19. d. M. in Wien abgehaltenen Verſamm
lung zur Errichtung des Dreibunddenkmals wurde be-
ſchloſſen, eine Ruhmeshalle oder eine Gedächtnis-
h alle für Kaiſer Franz Joſef zu errichten.

Der zweite internationale Kongreß zur Regelung des
Zollweſens

wurde am Dienstag nachmittag in Paris durch den Unter
ſtaatsſekretär des Finanzminiſteriums, Bourely, eröffnet.

Der König der Bulgaren
iſt am Dienstag abend um 7 Uhr von Koburg nach Wien
abgereiſt.

Der franzöſiſche General Faurie
hat am Mittwoch dem Kriegsminiſterium die von ihm gegen den
erregen hef Joffre und General Chomer erhobene Klage
überreicht,

Das franzöſiſche Wahlreformgeſetz angenommen.
Die franzöſiſche Kammer hat die Beratung der Wahl

reform beendet. An Stelle des von der Kommiſſion vorge-
ſchlagenen Syſtems der Erſatzdeputierten für Man
date, die durch Todesfall oder Rücktritt erledigt ſind, ſetzte
die Kammer ein Syſtem teilweiſer Wahlen, die
jedesmal vorgenommen werden ſollen, wenn ein Wahl
kreis auf zwei Drittel ſeiner Vertreter vermindert iſt.
Darauf nahm die Kammer mit 333 gegen 225 Stimmen das
geſamte Wahlreformgeſetz in ſeiner neuen Geſtalt an,

Ablehnung der Erbſchaftsſteuer in Frankreich.
Unter einſtimmiger Ablehnung der Erbſchaftsſteuer

ſprach ſich die franzöſiſche Steuerkommiſſion im Prinzip für eine
jährliche perſönliche Kapitalſteuer aus, welche ſie im Einverſtänd-
Je r Regierung baldigſt einer Prüfung zu unterziehen

it i

Di ö Anleihe.Die franzöſiſche v e ehe Vorſchlag
angenommen, der dahin geht, die Diskuſſion über eine Anleihe ſtrikt

auf die außerordentlichen Ausgaben zu beſchränken. Dadurch
würde die Anleihe auf ungefähr 900 Millionen ver
ringert werden.

Schwurgericht.
Halle, 18. November.

Jn der heutigen (achten) Sitzung waren der 70jährige Schuh
machermeiſter Franz Lemnitz aus Merſeburg und ſeine
21jährige Tochter, das Dienſtmädchen Gertrud Lemnitz aus
Ammendorf, wegen

Meineids
angeklagt, Franz Lemnitz außerdem noch wegen Anſtiftung der
Tochter zum Meineid. Die Vorausſetzung der Anklage bildet ein
höchſt un erfreulicher Familienzwiſt. Ein Sohn des alten Lemnitz,
der Tapezierer Hermann Lemnitz in Merſeburg, verheiratete ſich
im April 1911. Seine Frau brachte ihm 1400 Mk. mit, wovon
150 Mk. an ihren Vater für Möbel gezahlt wurden. Schon
Wochen nach der Hochzeit erhob die junge Frau Klage auf Ehe-
ſcheidung wegen Mißhandlung. Während der Scheidungsprozeß
noch ſchwebte, n ſie Anfang Oktober 1911 einen Se ord
verſuch, bei dem ſie ſich mit einem Revolver verwundete. Am
14. Februar 1912 wurde vom hieſigen Landgericht die Ehe ge
ſchieden und der Ehemann für den ſchuldigen Teil erklärt. Das
Scheidungsgericht ſah als feſtgeſtellt an, daß der Mann die Frau
eines Abends aufs gröblichſte mißhandelt habe, ſo daß ſie ſich zu
einer Nachbarin in den Keller flüchtete. Von dort habe ſie dann
der Mann gemeinſam mit ſeinem Vater gewaltſam zurück-
geſchleppt und in die Wohnung gezerrt; nachher ſeiten noch Hilfe
rufe der Frau laut geworden, auch habe ſie am andern Tage
blaue Flecke im Geſicht und an den Armen gehabt. Das Urteil
wurde rechtskräftig, da der Mann keine Berufung einlegte. Jm
Mai 1912 reichte nun die Frau gegen den geſchiedenen Mann
Klage auf Rückgabe ihres Eingebrachten in Höhe von 1250 Mk.
ein. Jn dieſem Prozeß machte der Beklagte geltend, die Frau
habe 900 Mk. bereits aus der Kaſſe mitgenommen. Hierfür be
nannte er ſeinen Vater als Zeugen. Dieſer beſtätigte bei ſeiner
Vernehmung durch einen Richter der hieſigen 83. Zivilkammer die
Behauptung des Sohnes und ſchilderte auch die Mißhandlungs
ſzene weſentlich anders, für Sohn und Vater günſtiger als die
drei vom idungsgericht vernommenen Zeugen. Die Zivil-
kammer entſchied zunächſt dahin, daß der m er Mann zurſofortigen Rückgabe von 8350 Mk. verurteilt, betreffs der 900 K.

aber der Frau der Eid auferlegt wurde. Der alte Lemnitz wurde
vor der Zivilkammer nicht eidlich vernommen. Die Frau ſagte
unter ihrem Eide aus, daß ſie beim Weggange von ihrem Manne
kein Geld, geſchweige denn 900 Mk., mitgenommen habe, Die
Zivilkammer verurteilte daraufhin den Mann auch zur Heraus-
gabe der 900 Mk. Hermann Lemnitz hatte, wie er heute ſelbſt zu

eingulegen. Erſt auf Betreiben ſeines
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geſtand, keine Luſt, gegen das Urteil der Zivilkammer t
aters entſchloß er

dazu und benannte nunmehr außer dieſem auch ſeine weſter
Gertrud als Zeugen für die Berufungsverhandlung. Vor dem
Oberlandesgericht in Naumburg erfolgte am 18. Januar d. Js. die
eidliche Vernehmung von Vater und ter. Der alte Lemnitz
bekundete diesmal nicht nur, daß die geſchiedene Frau 900 Mk.
mitgenommen habe, ſondern daß ſie auch kurz vor ihrem Selbſt
mordverſuch ſeinen Sohn, um ſich mit ihm wieder auszuſöhnen,
noch einmal aufgeſucht und ihm in Gegenwart des Vaters und
der Tochter Gertrud verſprochen habe, die 900 Mk. wieder mitzu
bringen. Gertrud Lemnitz verſicherte eidlich, 3 habe dieſes Ver
ſprechen der Frau gehört; auch habe dieſe erklärt, die Zeugen im
n w. hätten Falſches ausgeſagt.

Dieſe beiden eidlichen Zeugniſſe vor dem l e
wurden dann die Urſache zur Einleitung eines Meine r
fahrens en den alten Lemnitz und ſeine Tochter Gertrud.

In der heutigen Verhandlung verfocht Lemnitz ſehr zuver
ſichtlich die Richtigkeit ſeiner Zupſag; auch berief er ſich auf ſeine
Eigenſchaft als „alter Veteran“. ine ter äußerte ſich da

ſehr unſicher und vergoß viele Tränen. d der Voruntern hat ſie bereits einmal eingeſtanden, daß ihre eidliche Aus

age unwahr geweſen ſei.
Hermann Lemnitz war in ſeinen Angaben äußerſt vorſichtig

und zurückhaltend. Gerade an die für die Anklage wichtigſten
Punkte wollte er ſich wegen ſeiner früheren Aufregung nicht mehr
erinnern können. Die geſchiedene Frau bekundete mit glaub-
würdiger Beſtimmtheit, daß fie bei ihrem P kein Geld
mitgenommen habe; noch nicht einmal ihre Sachen habe ſie damals
mit zu ihren Eltern genommen und einen Teil davon noch jetzt
nicht zurückerhalten. Jn der Kaſſe ſeien damals keine bedeuten
den Geldbeträge z aereige denn 900 Mk. Vor ihrem
Selbſtmordverſuch ſei ſie in ihrer furchtbaren Aufregung vielleicht
in Merſeburg geweſen, könne ſich aber nicht mehr beſtimmt er
innern. Einen Abſchiedsbrief hat ſie an ihren Mann gerichtet.
Jn einem Weißenfelſer Hotel brachte ſie ſich in der Nacht zum
3. Oktober 1912 mit einem Revolver eine Schußwunde in der
linken Brufſtſeite bei; die Kugel hat nicht wieder entfernt werden
können. Auch ihre Eltern beſtätigten, ie kein Geld bei ſich
hatte, als die 4 von ihnen auf ein Telegramm hin aus der
Wohnung ihres Mannes wurde. Keinen roten Heller
habe ſie bei ſich gehabt, die Eltern hätten noch das Fahrgeld für
die Elektriſche bezahlen müſſen. Nach der Darſtellung ihres
Vaters, eines hieſigen Oberbriefträgers, bot die mißhandelte
Frau einen erbarmungswürdigen Anblick; fie war gang zer-
ſchlagen und ganz hin. Sie blieb ſeitdem furchtbar nervös und
ſchwach. Nach den Angaben der Frau und mehrerer Zeuginnen
hatte der Mann ſie nicht bloß geſchlagen, ſondern ſie ſogar getreten
und auf ihr gekniet. Die frühere Dienſtherrin der Gertrud Lem
nitz bezeugte, daß einige Tage vor dem Naumburger Termin der
alte Lemnitz ſeine Tochter beſuchte, mit ihr längere Zeit allein
ſprach und ſehr eindringlich auf ſie einredete. Das Mädchen
weinte dabei ſehr.

Die Geſchworenen ſprachen den alten Lemnitz des Meineides
ſchuldig, aber unter Anerkennung des ſtrafmildernden Grundes,
daß er ſich durch das Bekenntnis der Wahrheit ſelbſt einer ſtraf
baren Handlung, nämlich verſuchten Betruges, hätte bezichtigen
müſſen. Jn ſolchem Falle geſtattet nämlich das Geſetz ſtatt der
onſt für Meineid einzig zuläſſigen Zuchthausſtrafe auch Ge
ängnisſtrafe. Lemnitz wurde ferner noch betreffs ſeiner Tochter
es Unternehmens der Verleitung zum Meineide ſchuldig ge

rohe während die Tochter nicht des wiſſentlichen, ſondern nur
es fahrläſſigen Falſcheides ſchuldig gefunden wurde. Der

Staatsanwalt beantragte gegen Lemnitz drei Jahre Zuchthaus,
gegen die Tochter neun Monate Gefängnis. Lemnitz bat um
mildere Strafe, da er doch nur die Wahrheit gefagt habe. Das
Gericht erkannte gegen Lemnitz, da ſeine Tat einen hohen Grad
von Selbſt- und Habſucht beweiſe und er erſt das Unheil über
ſeine Familie gebracht habe, auf drei Jahre Zuchthaus
und zehn Jahre Ehrverluſt. Die Tochter als Opfer des Vaters,
erhielt neun Monate Geföngnis unter Anvechnung von acht
Wochen Unterſuchungshaft.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18, November 1913,.

Aufgeboten: Der Artiſt Xaver Berg und Klara Lenuchtmann,
Unterberg 12.

Eheſchließungen? Der Jngenieur Friedrich Freund, Beeſener
Straße 27 und Eliſabeth Wiegandt, Merſeburger-Str. 164.

Gedoxen: Dem Utrbeiter Franz Stuchlick, Unterplan 8, S. Max.
Dem Poſtillon Franz Angermann, Streiberſtr. 27, T. Charlotte. Dem
Tiefbau Ingenieur Heinrich Sommermeier, DelizſcherStr. 23d, T. Ruth.
Dem Landwirt Franz Berkel, Krukenbergſir. 23, T. Dora. Dem Bohrer
Joſef Heyl, Schloſſerſtr. 12, S. Joſeſf, Dem Geſchirrführer Guſtav
Maiwald, Domplatz 7, T. Martha.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Kobs T. Gertrud, 1 J., Unter
plan b. Der Kaufmann Emil Banermann, 38 J., Martinſtr. 174.
Der Straßenmeiſter a. D. Friedrich Chriſtiani, 60 J., Ankerſtr. 14.
Der Arbeiter Stephan Worozbyt aus Morl, 40 J., EliſabethKranken
haus J. Des Arbeiters Friedrich Dietſch S. Willy, 2 Mon., Rats
werder 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Robert Jorns und Toni
Schmidt, Bremen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 18. November 1913.
9 Geboren: Dem Arbeiter Paul Schmidt, Advokatenweg 28, S.

erner.
Geſtorben: Der Arbeiter Friedrich Wagner gen. Nilins, 04 J.,

LettinerStr. 4. Des Magazinverwalters Guſtav Weiß Ehefrau Thereſe
geb. Naumann, 57 J., Böllbergerweg 11. Des Bahnarbeiters Hermann
Helm Ehefran Jda geb. Fleck, 35 F., Friedrichſtr. 35.

Verantwortlich: Für Politik euilleton: RechtsanwaltDr. iur. Straſſer u. fta an für gut u.
7 u. Handelsteil r Müller; für Oert e in v

a n

ri

tieſchner chlußredaktion: A. BVerwecke, ſämt n lleS 9). i be diebetgen betreffenden uſchriften u
erſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der entiete eineeton u. Theater vofür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags. 4
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„Nur ein KRatarrh
denkt man und tut nichts, ihn zu lindern.
Heiſerkeit, Verſchleimung und die andern Ratarrhbeſchwerden; hat man
doch mit Kecht kein Vertrauen zu den veralteten Huſtenmitteln, die ent
weder bloßes Naſchwerk ſind, oder die Schleimhaut bedenklich reizen.
Jetzt enölich gibt es ein Mittel, das wirklich hülft, eine neuartige unſchäd
liche Mentholverbindung von langdauernder Wirkung. Man kaufe öle
huſtenſtillenden, ſehleimlöſenden CoryſinBonbons.

Geduldig erträgt man huſten,

e



Walhalfia- Theater.
Auf Veranlagung der Deutschen Gesgellgchaft
zur Bekümpfung der Geschilechte Krankheiten
„„ODle Schiffhrüchigen““,

Ein Theaterstück in 3 Akten von R. Brienux.
Jugendlichen unter 16 Jahren Zutritt verboten.

Daccage- Theater
Lichtspielhaus

Halle a. S. 22 Leſpaſigeratrasse S8.
Ab Freitag. den 21. November 1913

Vollstäncig neues Programm.
1. Tivoli,

herrliche Naturaufnahme.
2 Rache ist süß,

Humoreske.
3. Die verstoßene Tochter,

ergreifende dramatische Handlung.
Bubi und das Krokocli,

Humoreske.
Gaumont-Woche,

das Neueste im Bilde.
Bangkok, die Hauptstadt von Siam,

wunderbare Aufnahme.
Das Verräterische Beinkleid,

Komödie,

Der Verstorhbene Onkel,
Komödie.

NMutterherz,
fesselndes Drama.

Comtesse Ursel,
ein feinsinniges Lustspiel. In der Hauptrolle:
Henny Porten.

Igginn der Vorführungen präzise 4 Uhr nachmittags

941 De Direktionceeeeeeeeeeee2------»/-»/m—-2Pale Ferſen
Orksgruppe Halle a. H.
Am Freitag, den 21. November d. J6., abends 8 Uhrfindet in den „Tbaliafeſtſälen ein Vortragsabend ſtatt. b

Den Vortrag des Abends über [6354
DIotten-Kriegsrütung und Virtsehaitoloben

mit anſchließendem Lichtbildervortrag
(Werftbetrieb und Krupp

hat der Geheime Admiralitätsrat, Marine-Schriftſteller Koch aus
Berlin übernommen. Wir bitten unſere Mitglieder fowie Freunde
und Gönner der Flottenſache, zu dieſem Vortrage recht zahlreich zu

erſcheinen. Der Vorſtand.I Saal der Loge zu den 3 Degen.Montag, den 24. November, abends 8 Uhr
Il Kammermusik- Abend
der Herren Kgl. Konzertmeister Paul Wille, Alfred
Wille, Bernhard Vnkenstein und Prof. Georg Willeunter Mitwirkun von Prof. Fritz von Bose avier)

und Arno Rudolph (Horn).
Brahms: Horn-Trio Es-dur op. 40. Beethoven: Streichquartett
Frdur op. 18 Nr. I. Schumann: Klavierquartett Es-dur op. 47.
Kongzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. DöllI.

Abonnements auf 3 Abende Mark 6,30 und 4,80:
Finzelkartem zu Mark 3,10, 2,10 und 1,55 in der

Hofmusikalien- Handlung Heinrich Hothan.
Thaliasäle Freltag, 28. November, 8 Uhr

Tanz Ahend4 von
Gertrud Leistikow,

„Der Tanz Gertrud Leistikows ist grobe Kunst, die
uns mit der Kraft eines mächtigen Breignisses erschüttert,
entzücekt und erhebt. Das Auftreten dieser seltenen
Künstlerin ist ein wirkliches Ereignis.“

H. Brandenburg in „Der moderne Tanz“.)

Konzertfügel „Bechstein“ aus d. Magazin von Reinhold Loch.

Karten zu 1, 1 2, 8, 4 M. bei Heinrich Hothan.
Mozartsaal, Weidenplan

Donnerstag, den 27. November, abends S Uhr
Liederabend zur Laute von

Marie Blitar (Sopran).
Lieder von Haydn, C. M. v. Weber, Schubert, W. Sacks,
Patàky deutsche und ausländische Volkslieder.

Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

i st. Virichecirene.Zwölfte gelstliche Ahendmusik.
WMontasg, den 24. November, abends S Uhr

Totenfest-Nachfeier.Ausführende: Frank'sehe Chorvereinigung Fran Frida Hoffmann
Sopran), äpuig, Herr Alfred a I. Oboer d. Gewandhaus-

orchesters Leipzig; Herr Carl Schönherr, Organist, Leiprig.
Leitung: Herr Franz Frank, Halle. lEintritt 20 Pfg., Karten für reservierte Plätze à 50 Pfg.

an den Kirchtüren.
Morgen (Freitag) abends 8s Vhr

in der Marktkirche
Robert Franz-Singakademie.Leitung: Kgl. u. Univ.-Musikdir. Alfred Rahlwes.

Fin deutsches Requiem von Branm-
Arie und Kantate von Bach. (6361

intrittskarten zu 3. 2-, 1,50 und I. Mark In der Hof-alen v 7 7 D.t ab auch bei O. F. s elI, Markt-von Menag platz 11 (an der Marktkirche).

Unsere direkten ImpCrte neuester Brnto sind vorzügllen
F ausgefallen und kommen in unseren Filialen zum Verkauf. S

Ausgewaählte Mischungen bisoffen das Pfund von M. 1.60 Mk. 5.00

auch in Paketen von 10 Pfg. und höher.

Kaiser's Kaffee-Geschäft
G. m. d. H.

lollg- Theater

Gahwiel MXxI s
Tiroler Bühne.
Heute Ponnerstag, abends 8.10 Uhr
b. Auzengruber-Abend.

ovität!
Zwiſchen Gut u. W
Volksstück i. 4 Et. v. E. Vranz.
Maaben n. Hrrätl. der on
Boisl“ a. d. Irklus „Kalen(er.

on I, wer 19356
v nzengruber.,Freitag, den 21. Nov.

Liebessünden“

Korsotts, Relormleibehen,

Untertaillon, Röcho,

Liebermann, r
Stadttheater in Hale,
Freitag, den 21. Nov. 1913
75. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,
4. Veſtellg. im SchauſpielCyklus.

Die Jüdin von Toledo,
Hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 Auf

zügen von Franz Grillparzer.
ESvielleitung: Oberreg. K. Scholling,

Perſonen:
Alphons d. Edle(VIII.)

König von Kaſtilien Rud. Rieth.
Eleonore v. England,

Europas größter Kaffee Rösterel-Betrieb. Veder 1000 Fnales. deſſen Gemahlin Fr. Selchow,
Der Prinz, beid. Sohn kl. Held.

Manrique, Graf von
Lara, Almirante

Hurra! Hurra!
Die billigen Fiſche ſind da!

S 10 300 Pfund
treffen ein.

Kabel au ne ver
(6363

Goldbarsch m. Kopf Pfd. 19

Schellfiſch u. Seelachs vbne Kopf Pfd. I
Karbonaden re 28., Bratſchollen e. 25
Pratſchellfiſch e. 23 6chellfiſch e ſenshtd. 3

Rotzungen pid. 08 6(hollk r Pfd.
6 J 5 J W

d. O ehe v TJ en WS S
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Deutschlands grösster Seefischhandel.
Beſtellungen für Freitag mittag werden nur bis Donnerstag

abend angenommen. Telephone 3783 und 1275.

das Beste
für die Augen.

Lager
und Vorführung
ohne Kaufzwang

beim 9378

Optiker
Par

Kchaefer,

Grosse
Steinstr. 29.

gueuten 9 T
Alfred Bernhardt, Halle a.
Gr. Vlrichstr. 46 Tel. 735 u. 4453

Import und Versandhaus feinster Delikatessen
empfiehlt täglich frische

Holländer Imperial-Park-Austern,
das Beste, was die Saison bietet, Dtzd. 2.50 M.

Englische Peyfleet-Natives,
hervorrag. Qualität, sehr zart, fett u. schmackhaft.
Alleinverkauff für Halle u. Umgegend. Dtzd. 3,50.

Die Austern liefere ich geöffnet auf Keim-
freiem Eis mit Zitrone pünktlich ins Haus

und auch nach aus wWärts.

Man ſollte die Pflanzzeit noch ausnutzen,
bevor FHroſt eintritt!

Es iſt großer Vorrat da in
Formobſthäumen Hochſtämmen

jeder Art.

Paul Huber, halle a. S.
Telephon 8386. Baumſchule. Telephon 8386.

7TJ„= „JF. TTPPIJ„=JJ—J v VFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Faale),. Telephon 8108 u. 8100,

von Kaſtilien A. Friedriqh,
Don Garceran, deſſen

ohn F. Kautsky.Donna Clara, Ehren
dame der Königin Elſe Kerſten,

Die Kammerfrau der

Königin E. Aßmann.
der Jude Don Sieg.

er r. Tandar.Kehe deſſen Töchter Verta Gaſt

Reinero, des Königs
Knavppe K. Schumann

Ein Diener Otto Krahl.
l. Erſter R Mittaſch.c Wert Bittſteller Max Linke.
Dritter Wüſtehube.M Standesherren, Hofdamen, Bitt

ſteller, Volk, Knechte, Wachen.
Vorzugskarten d. Literariſchen

Geſellſchaft haben Gültigkeit.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
l Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10* Uhr. (9355
l Sonnabend, d. 22. Nov. 1913

77. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
3. Vorſtellung im Verdi-Cyklus.

La Traviata.

bach Flügelun ſolide Qualitäten. m -Tinninosnübertroffene Auswahl. Aldinverkauf
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eſtellung erbittet Deſſau
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I. Beilage zu Vr. 545 der Halleſchen Zeitung 21. November 191753.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
21. November.

Der r Geologie in Deutſchland, Georg
Der franehſiſche Dichter F. M. A. de Voltaire geboren.

bei m Sieg der Schweden über die Ruſſen.
Der Daniel Ernſt Schleiermacher
er Nnerarhiſtoriker Auguſt Friedrich Chriſtian Vilmar

n.

Neapoleons e e gert Waynſer bei
Dichte mrich von Klei eßt am Wannſeet Freundin Henriette ogel und dann ſich

Kaiſerin t geboren.
Die ſchwediſche Rom terin Selma
Der GEeſchichtsforſcher es Scherr

Tagesſpruch:
e, wenn es möglich wär',
n noch, das wünſcht' ich ſehr.

Freidank.

der erſte Entdecker des Südpols
in Halle.

Koald Amundſen, der berühmte w Forſcher,
der die nordweſtliche Durchfahrt gefunden und als erſter aller
Sterblichen den geographiſchen Südpol zu ſeinen geſehen

t, war am Dienstag in Halle eingetroffen, um am Abend in den
Thaliaſälen“ vor einer tauſendköpfigen Verſammlung, die ſich

aus den erſten Geſellſchaftskreiſen der Stadt zuſammenſetzte, über
ſeine Entdeckungsreiſe nach dem Südpol zu berichten. Als er auf
der Bühne erſchien, empfing ihn lebhaftes
Amundſen gleicht nichts weniger als einem rauhen Seemann.
Die ſchmale, ſchlanke Geſtalt mit dem bartloſen, klugen, ſcharf-
geſchnittenen ſicht, das dem Friedrichs des Großzen in Menzel-
ſcher Auffaſſung ähnelt, läßt eher einen ſtillen Stubengelehrten
als einen Mann der Tat, einen der kühnſten Entdecker vermuten.
Aber in dieſem ſchlichten Manne, der ſo ganz ohne jede Ruhm
redigkeit von dem ſpricht, was erreicht worden iſt, ohne ſich dabei
irgendwie in den Vordergrund zu ſtellen, ſchlägt ein tapferes
Herz, ein eiſerner Wille und eine unbeugſame Tatkraft beſtimm
en ſein Handeln und Wagen. Urſprünglich hatte Amundſen, der
ſchon mit Fritjof Nanſen iſt, die bewährte „Fram“ zu
einer Reiſe nach dem Nordpol ausgerüſtet. Da erfuhr er, daß der
Rordpol von Pearh entdeckt worden ſei. Die großen Koſten für
die Ausrüſtung des Schiffes und für die Reiſe waren bereits
bezahlt, ſo änderte Amundſen kurz entſchloſſen ſeinen Plan und
bereitete ſich zu einer Reiſe nach den ſüdlichen Polarländern vor.
Es kam ihm darauf an, ſo weit als möglich nach dem Süden vor
udringen.Zwei Expeditionen, eine irre und eine engliſche, die des

unglücklichen Scott, waren bereits unterwegs; es kam nun
Amundſen darauf an, weder der einen noch der andern Expedition
in den Weg zu kommen. Der Forſcher, der bis dahin am weiteſtennach dem Süden hin vorgedrungen war, war 1908 der Engländer

Shakleton, der ja auch ſeinerzeit in Halle hierüber berichtet hat
Amundſen lenkte die „Fram“ nach der Walfiſchbucht am Roßmeer,
wo die gegen 30 Meter hohe, ſich Hunderte von Kilometern aus
dehnende Eisbarre dem Vorwärtsdringen ein Halt bot. Am

Auguſt 1910 ging die „Fram“ in See Sie legte in 5 Monaten
on Norwegen bis zur Walfiſchbucht etwa 16 000 Seemeilen zurück.
Die Schlittenhunde, die in großer Fa mitgenommen worden
waren, wurden ſehr gut gepflegt, weil der Erfolg der Expedition
von ihnen abhing. Die Expeditionsteilnehmer wurden da, wo die
„Fram“ anlegte, in zwei Gruppen geteilt: in eine Schiffsgruppe
und in eine Landwanderungsgruppe. Die Eisbarre wurde er-
ſtiegen und zunächſt am Landungsplatze ein Haus, das Framheim,
erbaut, das am 28. Januar 1911 fertig daſtand und Wohn und
Werkſtatträume enthielt, Jn ringsum aufgebauten Zelten wur-
den die Hunde und anderes untergebracht. Für die Vorräte, ja
ſelbſt für die mancherlei Arbeiten der Expedition wurden große
Eishöhlen geſchaffen. Am 10. Februar marſchierte die eine
Gruppe von ſieben Mann ab, um Vorräte ſoweit als möglich
ſüdlich zu bringen, an verſchiedenen Stellen Niederlagen zu er
richten und durch ſeitlich geſteckte Flaggen, die in Kolonnenent-
fernung von einander ſtanden, die Orte leicht auffindbar zu
machen. Am 4. März erreichte die Gruppe den 84. Breitengrad.
Drei Mann kehrten von hier nach Framheim zurück. Am 11. April
kehrten auch die übrigen Teilnehmer „heim“; ſie hatten gegen
3000 Kilogramm Vorräte hinausgebracht. Bei dieſer Reiſe wur-
den wertvolle Erfahrungen gemacht. Die niedrigſte Temperatur
betrug 650 Grad unter Null. Am 21. April verſchwand die Sonne
und es entſtand die Iängſte Nacht, die jemals ein Menſch erlebt hat.
Als der Frühling kam, hatte der Schlittenmacher eine ganz neue
Schlittenausrüſtung beſchafft. Die mittlere Temperatur hatte
während der ganzen Nacht 26 Grad unter Null betragen, die
niedrigſte am 8. Auguſt 49 Grad. Am 24. Auguſt zeigte ſich wieder
die Sonne. Am 8. September betrug die Temperatur 80 Grad
unter Null und man rüſtete ſich zur Reiſe nach dem Südpol. Man
erreichte den 80. Breitengrad. Aber ſchon einige Tage ſpäter ſank
die Temperatur auf 55 Grad unter Null, eine Kälte, der man wohl
auf einige Zeit die in warmen Hüllen ſteckenden Menſchen, aber
nicht die Hunde ausſetzen konnte. So kehrte man denn nach
Framheim zurück.

Am 20. Oktober 1911 war das Wetter beſtändig geworden, ſo
daß man wieder aufbrechen konnte. Jndes hatte man den ur-
ſprünglichen Plan geändert. Es wurden zwei Gruppen gebildet,
weil man ſich davon verſprach, daß ſie mehr ausrichten würden.
Die eine Gruppe wendete ſich nach dem König-Eduard-
Land, um dieſes zu e die Hauptgruppe, fünf Mann
mit Amundſen, hatie die Auffindung des Südpols zum Ziel.
Mitgenommen wurden 49 Schlitten.

Am 5. November erreichte man die Vorratsniederlage am
82. Breitengrade. Man kam ziemlich raſch vorwärts. Nach jedem
Breitengrade wurde eine Vorratsniederlage errichtet. Beim

löf geboren.
torben.
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feſtes Land begann. Von der Hauptvorratsniederlage am
85. Breitengrade wurden Lebensmittel für 60 Tage mitgenommen,
Dem weiteren r e ſtellten ſich Gletſcher und Berg-
ge entgegen; man hatte Höhen bis zu 8500 Metern über dem

eeresſpiegel zu überwinden. Man mußte eine Anzahl Hunde
ſchlachten, und darum heißt nun die Stelle, wo das geſchah, die
Schlächterei. Da, wohin Shakleton am ſüdlichſten gekommen war,
legte man die letzte Vorratskammer an. Am 11. Dezember er
reichte man den 89. Breitengrad. Während der letzten 8 Tage
marſchierten die Männer im Sonnenſchein. Am 13. Dezember
gelangte man 89 Grad 87 Minuten ſüdlich
aus, daß man am 14. Dezember den Südpol erreichen würde.
Mir kam es vor, ſo erzählte nun Amundſen einmal von ſich, daßwir nur kurze Zeit el afen hätten und daß wir früher auf-

brachen als jeden andern Tag. Bisher war ſchönes Wetter,
Sonnenſchein und eine ſchwache Briſe. Es wurde nicht viel ge
ſprochen. Ein Gedanke nur beherrſchte alle. Werden wir die
erſten ſein, die den Südpol erreichen, oder nicht. Ruhig und ſtill
breitete ſich eine mächtige Hochebene aus. Keines Menſchen Auge
hatte dieſe Stelle geſehen. Der geographiſche Südpol
war erreicht. Es war ein feierlicher Augenblick. Wir hißten
an dieſer Stelle die norwegiſche Flagge und alle faßten dabei die
Zlagsenſtange an. 390 Kilometer hatte man zurückgelegt. Drei

age lang blieb man hier. Scott, der engliſche Expeditionsführer,
langte einen Monat ſpäter an.

Am 25. Januar, nach 99 Tagen, langte man wieder in Fram
heim an. Man hatte auf dem Hinwege durchſchnittlich 24 Kilo-
meter, auf dem Rückwege 36 Kilometer, zurückgelegt. Der an
deren Gruppe war es gelungen, König Eduard-Land zu
erreichen und der Wiſſenſchaft ſolche Dienſte zu leiſten, die dieſe
Expedition wahrſcheinlich zu der wiſſenſchaftlich wertvollſten macht.
Die „Fram“ aber iſt dasjenige Schiff, das am weiteſten nach
Süden und am weiteſten nach Norden vorgedrungen iſt.

Während des Vortrages wurden photographiſche Aufnahmen
als Lichtbilder gezeigt und danach kinematographiſche Vor
führungen, die das Tun und Treiben der Expedition in zum Teil
humoriſtiſchen Darſtellungen wiedergaben. Der Forſcher, der ſo
ſchlicht die Großtat ſeines Lebens und ſeiner Gefährten geſchildert
hat, wurde durch ſtürmiſchen Beifall ausgezeichnet.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. November.

Das finanzielle Ergebnis des 12. Deutſchen Turnfeſtes
in Leipzig ſtellt ſich nach eingehenderen Berechnungen weit r
aks noch vor kurzem angenommen wurde. Sprach man vor Wochen
noch von einem Fehlbetrag in S von 46 000 Mark, ſo hat
ſich nach neueren Feſtſtellungen die Summe bereits auf 12 000
Mark herabgemindert. Da anzunehmen iſt, daß einige mit dem
Turnfeſt in Zuſammenhang ſtehende geſchäftliche Unternehmungen
(die Herausgabe des Turnfeſt-Albums uſw.) noch einen Rein-
ertrag bringen, ſo dürfte man nicht fehlgehen, wenn man den tat
ſächlichen Fehlbetrag auf rund 5000 bis 6000 Mk. ſchätzt. Das
iſt in Anbetracht der RieſenUnkoſten, die das Feſt verurſacht hat,
ein hocherfreuliches Ergebnis.

Zum Beſten der Errichtung des Reil-Denkmals findet am
nächſten Sonnabend 8 Uhr im Zoologiſchen Garten ein Konzert
ſtatt. Ausgeführt wird es vom verſtärkten Streich- Orcheſter des
Feldartillerie- Regiments Nr. 75 unter Leitung des Kgl. Muſik
meiſters C. Steuer. Herr Regiſſeur Walther Sieg von
unſerm Stadttheater wird eine Ausleſe hervorragender Dich-
tungen aus der großen Zeit vor hundert Jahren zum Vortra
bringen. Der e s Kongzertes (22. iſt bekanntli
der re Reils, deſſen Grab ſich auf der Höhe des Reils-
berges, auf dem der Zoologiſche Garten an egt wurde, Wbleten

Für die Studierenden ſind Eintrittskarten zu ermäßigten
Preiſen beim Univerſitätskaſtellan erhältlich.

Perſonalnachricht. Herr Kriegsgerichtsrat Wolff vom
Kriegsgericht der 8. Diviſion hat durch Allerhöchſte Kabinetts-
order vom 29. Oktober den Stellenrang der 4. Klaſſe der Pro
vinzialbeamten erhalten.

Vortrag zum Beſten des Heims für Frauen und Mädchen
im Mozartſaal. Am Dienstag ſprach im Mozartſaal Herr Geh.
Konſiſtorialrat Profeſſor Cornill über Familienleben und
Kindererziehung im alten Jsrael“. Ehe und Familienleben
galten dem alten Judentum als der normale Zuſtand; der Un
verheiratete wurde kaum als ganzer Menſch ger Da
Jünglinge und Jungfrauen ſich frei im öffentlichen Leben be
wegten, konnten ſie ſich hinreichend kennen lernen, ſo daß die Ehe
auf gegenſeitiger Liebe und Achtung beruhte. Die Form war die
einer Kaufehe; nachdem der Vater des Bräutigams von dem
Brautvater eine zuſtimmende Antwort auf ſeine Werbung er
halten hatte, mußten ſich beide Teile über einen von dem
Bräutigam zu zahlenden Kaufpreis einigen. Dieſer betrug am
Ausgang der Königszeit nach unſerem Gelde etwa 50 Taler und
iſt als e für die dem elterlichen Hauſe verloren
gehende Arbeitskraft der Tochter anzuſehen. Die israelitiſche Ehe
und Familie kann als abſolute Monarchie mit dem Vater an der
Spitze bezeichnet werden. Auch die Frau war rechtlich Eigentum
des Mannes, wie die Frau ja überhaupt nach jüdiſcher An
ſchauung nur Rechtsgegenſtand, niemals rechtsfähige Perſönlich-
keit ſein konnte. Die Erziehung der Kinder beruhte auf Autorität
und Gehorſam, ihre Hauptaufgabe beſtand in der Heranbildung
überzeugter, frommer Jsraeliten. Die Kenntnis des Leſens und
Schreibens war allgemein verbreitet. Nirgends aber findet ſich
eine Andeutung von öffentlichen Schulen, ſo daß man wohl aus
ſchließlichen Unterricht in der Familie annehmen kann. Die
Stellung der Mutter zu ihren Kindern kann nicht mit der heutigen
verglichen werden; ihr lag im weſentlichen die Unterweiſung der
Töchter in der Religion und in weiblichen Arbeiten ob. Jm
allgemeinen trat die Frau völlig hinter dem Manne zurück; wie
allen Orientalen, wäre auch dem Juden der Gedanke einer
Gleichberechtigung der Frau völlig unfaßbar geweſen. Trotz allen
von den heutigen Anſchauungen abweichenden Einrichtungen hat
die jüdiſche Familie doch die Feuerprobe durch Jahrtauſende be-
ſtanden, Männer und Helden hat ſie gebildet und ihr nicht zum
wenigſten das feſte unerſchütterte Gefüge des Judentums zu
verdanken.

Der „Helfergottesdienſt“ am Vorabend des 1. Abdvent,

und man rechnete ſich

aus den Halleſchen Kindergottesdienſten, wenn ſie ſich im voraus
bei ihrem Paſtor anmelden, beſondere Plätze vorbehalten;
aber es wird noch Raum genug vorhanden ſein, damit auch
weitere Kreiſe aus den Gemeinden teilnehmen können. Die
r hat an Stelle des leider verhinderten Geheimrats
Dr. Conrad, der zuerſt ins Auge gefaßt war, nunmehr der be
kannte Schriftſteller und bedeutende Kinderpſychologe Konſiiſto
rialrat Dietrich Vorwerck-Wernigerode übernommen.St. Ulrichskirche. Die r geiſtliche Abend-
muſik am 24. November, 854 Uhr, iſt als h
eier ſage und bringt entſprechende herrliche Chor
ingelgeſänge, ferner Einzelvorträge für Oboe, Orgel uſw. Der

a e Beſuch dieſer volkstümlichen Veranſtaltungen zeigt auch indieſem Winter, daß die gebotenen künſtleriſchen Leiſtungen
äußerſt rege Anteilnahme erwecken.

D. Der volkstümliche Muſikabend, welcher wegen Erkrankung
der J vom 12. November auf Dienstag, den 25. November
verlegt iſt, wird nun ein Weber- Abend ſein. Das Natterer
Trio wird am 7. Januar den BeethovenAbend geben. Am
Weber Abend wirken die Damen Seliger und Wrycza mit. Pro
gramme und numerierte Karten in den Hofmuſikalienhandlungen
von H. Hothan und R. Koch.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Das ebenſo ſpannende
wie belehrende, von Eugen Brieux verfaßte Stück „Die Schiff-
brüchigen“ geht auch heute wieder und die folgenden Tage
über die Bühne. Der außerordentlich ſtarke Beſuch, der die erſten
7 zu verzeichnen war, beweiſt, daß das Stück auch in Halle
große Würdigung findet. Es ſei nochmals betont, daß irgendwelche anſtößigen oder freien Worte dem Text nicht nhaſren,

ſo daß der Beſuch auch verheirateten Frauen und jungen
Mädchen, über 16 Jahre alt, ſehr zu empfehlen iſt.

Avollotheater. Es wird uns geſchrieben: Exls Tiroler
Bühne bringt heute als VI. AnzengruberAbend „Zwiſchen Gut
und Bös“ nach der rung „Der Hoisl-Loisl“ aus dem Zyklus
„Kalendergeſchichten“ von Ludwig Angzengruber. Dieſes von
E. Wrang-Raaben bearbeitete vieraktige Volksſtück atmet ganz
den Geiſt Anzengrubers, und ſo möchten wir nicht verfehlen, auf
dieſe Aufführung ganz beſonders hinzuweiſen. Morgen Freitag
wird als Neuheit „Liebesſünden“, ein ländliches Drama in vier
Akten, des auch hier durch die Exlleute bereits beliebt gewordenen

r z aufgeführt.Ba ittekind. Morgen Freitag nachmittag Kon vomSoliſtenQuartett der 7der. gen s vo s dere
Geflügel- Ausſtellung im „Bellevue“. Der Ornitho

logiſche Zentralverein für Sachſen und Thü-
ringen veranſtaltet am 19. und 20. November in Brunerts
„Bellevue“ eine Geflügel-Ausſtellung. Die Ausſtellung iſt außer-
ordentlich reich beſchickt. 798 Nummern verzeichnet der Katalog.
Beſondere Beachtung erwecken die Zuchtſtammklaſſen der von der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen anerkannten
Nutzraſſen, unter denen ſchöne Stämme von Hühnern, Enten,
Truten und Tauben der verſchiedenſten Raſſen vertreten ſind. Alle
dieſe Raſſen ſind natürlich auch in der Prämiierungsklaſſe in be
7 ſchöner Form vertreten. Einen breiten Raum nehmen
ie Tauben ein, unter denen beſonders die Luchstauben in vor

züglichen Tieren und Stämmen vertreten ſind. Der Ausſtellung
iſt eine Verkaufsabteilung angegliedert, wo man für verhältnis-
mäßig wenig Geld ſehr gute Tiere kaufen kann. Die in dieſer
Abteilung ausgeſtellten Tiere ſind von der Prämiierung aus-
geſchloſſen. Daneben haben noch eine Reihe von Firmen Geräte,
Futter und Futtermittel für Geflügel ausgeſtellt. Am geſtrigen
Bußtag war die Ausſtellung gut beſucht.

Zum Unglücksfall auf dem Ranniſchen Platz. Wie wir
e konnten, befinden ſich die bei dem Unglück auf dem

anniſchen Platz verletzten Kinder ſämtlich auf dem Wege der
Beſſerung.

Kus en Vereinen.
Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in

Oeſterreich (Cilli) veranſtaltete am Buß- und Bettag im „Neu-
markt-Schützenhauſe“ eine würdige Feier. Der Vorſitzende, Herr
Geheimer Juſtizrat Elze, verlas einen Brief des Führers der
proteſtantiſchen Gemeinde in Cilli, Fritz Mah. Darauf hielt
Herr Pfarrer Hüttenrauch-Kloſterlausnitz den Feſtvortrag
über „Den religiöſen Gehalt der evangeliſchen
Bewegung in Oeſterreich. Der Redner gab zunächſt
einen Ueberblick über die Zunahme der evangeliſchen Be ung
in Oeſterreich. Wer ſage, daß die Erfolge in keinem Verhältnis
zu den aufgewendeten Mitteln ſtänden, der kenne die Verhältniſſe
nicht. Nicht äußere Gründe waren maßgebend für den Uebertritt
zur evangeliſchen Kirche, ſondern eine innerliche Kraft. Dem
Streitruf „Los von Rom“ mußte der Friedensruf „Hin zum
Evangelium“ zur Seite treten. Daß der Ultramontanismus zu
ſolcher Macht in Oeſterreich gelangen konnte, lag daran, daß vor
Eintritt der Bewegung in den altproteſtantiſchen Gemeinden das
religiöſe Leben ſo gut wie tot war. Da trat die neue Bewegung
ein. Die evangeliſchen Vikare brachten anſtelle der bedingungs
loſen Unterwerfung, welche die katholiſche Kirche forderte, eine
Fülle von Gaben des Evangeliums, und beglückt hörte man ihnen
zu. Hier war nichts Aeußerliches, hier war Religion der Ewig
keit. Die Fortſchritte ſeien auch auf die Zuſtände in der katho-
liſchen Kirche zurückzuführen, welche nicht mehr das bieten
konnte, wonach die Herzen verlangten. Die Proteſtanten haben
das Bewußtſein von der Kraft des evangeliſchen Glaubens
erhalten, und dieſes habe ſich auch den altproteſtantiſchen Ge-
meinden mitgeteilt. Jetzt wird auch von den Katholiken aner-
kannt, daß in der proteſtantiſchen Kirche eine ſtarke Kraft reli-
giöſer Volkserziehung liegt. Wir haben die Pflicht, die Bewegung
zu unterſtützen, und das wird uns leicht werden, wenn wir uns
das Große der Bewegung vor Augen halten. Steht doch über
ihrem Kämpfen und Ringen mit Rieſenbuchſtaben die Verheißung
des Sieges und des Friedens. Das Schlußwort ſprach der ſtell
vertretende Vorſitzende, Herr Paſtor Geneſt. Die Feier wurde
verſchönt durch einige vom Kirchenchor zu St. Ulrich, „Ulriciana“,
unter Leitung von Herrn Muſikdirektor Hugo Hache gut ge
ſungene Motetten. Fräulein Margarete Wryceza trug ein geiſt-
liches Lied: „Da er geſtraft und gemartert ward“ von B. Jrrgang
ſehr ausdrucksvoll vor, desgleichen Herr Mittelſchullehrer Ernſt
Meyer die Arie aus dem Oratorium „Paulus“ von Mendels-
ſohnBartholdy „Sei getreu bis in den Tod“. Durch gemeinſame

83. Breitengrade ſichtete man Land. Es konnte nur Sonnabend, den 29. November. 8 Uhr, in der Domkirche, Geſänge, welche auf dem von der Firma C. R. Ritter zur Ver
Viktorialand ſein. Am 17. November wurde die wird auch Gemeindegliedern zugänglich ſein. Zwar fügung geſtellten Harmonium begleitet wurden, wurde die ſtim-
Stelle erreicht, an der die Eisbarre aufhörte und werden für jetzige und frühere Helfer und Helferinnen mungsbvolle Feier eingerahmt. es

crciltſich bei dert Elehetrieitctswer her
u. Frstallate rer



Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S. Zu
dem am Freitag, den 21. November, 8 Uhr, in den „Thalia-Feſt
ſälen“ ſtattfindendem Vortragsabend des Deutſchen
Flottenvereins, Ortsgrup lle, in welchem der Ge
heime Admiralitätsrat Marine tſteller Koch aus Berlin
einen Vortrag über „FlottenKriegsrüſtung und Wirtſchaftsleben“
halten wird, machen wir die uns angeſchloſſenen Krieger und
Militärvereine n und bitten um zahlreiches Erſcheinen.

Die Halleſche Volksliedertafel, die zu den älteſten Geſang
vereinen in Halle gehört, feierte am 15. November in den
„Thaliaſälen“ ihr tfeſt. Auch dieſer Verein, der Männer
chor und gemiſchten Chor unter der zielbewußten Leitung des
Geſanglehrers L. Beher pflegt, iſt ein r Beiſpiel
für die Tatſache, daß Halle zu den n tädten im
Reiche gehört. Wenn darum das Sprichwort Recht hat, kann
man ſich ruhig in Halle niederlaſſen: nur böſe Menſ haben
keine Lieder. Die Volksliedertafel erfreute ihre zahlreichen Mit
glieder und Gäſte mit allerlei feinen und lieblichen Herrlich
keiten, die ihrem künſtleriſchen Streben ein recht günſtiges
Zeugnis ausſtellten. Das Streben iſt alles, der Erfolg ſtellt ſich
von ſelbſt ein. Selbſtverſtändlich beſtritt der Verein ſelbſt in
der Hauptſache die Koſten der Unterhaltung. Es wurdenWMännerchore

Charakter, die das geſangserziehliche Talent des Liedermeiſters
Herrn Beyer durch die Art der Aufführung ins beſte Licht ſtellten.Erfreulich erſchien uns beſonders die Schlichtheit des Vortrages

ohne die mancherlei Mätzchen, die nicht ſelten hier und dort eine
künſtleriſche Geſangsvollkommenheit vortäuſchen ſollen, die in
Wahrheit gar nicht beſteht. Hier ließ der Vortrag den Charakter
des Liedes in die helle Erſcheinung treten und das ſoll nach
unſerer r Meinung die Aufgabe der angbereine
ſein. Auch die Frauenchöre im Verein mit den Männerchören
klangen vortrefflich. Es ſteckt viel gutes Stimmaterial in der
Halleſchen Volksliedertafel. Ein Wagnis erſchien der Vortrag
des Finale vom erſten Akt der „Lorelei“, der unvollendeten Oper
2 lsſohnBartholdys. Dramatiſcher Geſang in einem
ſangverein: das iſt immer eine bedenkliche Sache, aber hier gelang
der Verſuch wider Erwarten gut. Freilich wäre die Aufführung
nicht möglich geweſen ohne die Mitwirkung von Frl. Käte
Stamm aus Delitzſch, einer Schülerin des Herrn Beyer. Die
noch ſehr junge Dame beſitzt eine blendende Stimme von be
deutendem Umfange, die dermaleinſt, wenn ſie ihre volle Aus
bildung erlangt und ſich betätigt haben wird, noch von ſich reden
machen dürfte. Aber es ſei auch nicht vergeſſen der Görlach
ſchen Kapelle, die ſowohl in ſelbſtändigem Vortrage wie als
Begleiterin der Geſänge wieder dartat, daß ſie zu den beſten
hieſigen Kapellen gehört. Die Zuhörer ſpendeten allen Vor-
trägen rauſchenden Beifall. Mit dem Feſte verbunden war auch
eine durch den Vorſitzenden Herrn Pfautſch henen
Ehrung von Mitgliedern für 2öjährige aft. Drei
Ehrenjungfrauen überreichten Abzeichen in Form eines Silber-
kranzes den Herren Schuhmachermeiſter Lohmeyer, Schuhmacher-
meiſter Schöbel, Stellmachermeiſter Traeger und Buchdrucker
Mitheis. Jn deren Namen dankte Herr Lohmeher. Ein Ball
beſchloß die Feſtlichkeiten.

geſungen, Lieder mit zum Teil volksliedartigen

Verein der Saalbeſitzer von Halle a. S. und Umgegend (Be
richt über die Monatsverſammlung am 14. November.) Die Ver-
einsverſammlung nahm Kenntnis von dem Wortlaut der Eingabedes Vereins in Sachen der Wackel und Schiebetänze. Der Verein

verlangt darin ein ſchärferes Vorgehen der Polizei gegen die
ſchuldigen Tänzer ſelbſt. Gleichzeitig erſucht der Verein, die über
triebene Auffaſſung mancher Polizeiorgane von der Anſtößigkeit
jedweder moderner Tänze auf das richtige Maß zurückzuführen.
Erfreulicherweiſe konnte in der Verſammlung mitgeteilt werden,
daß die vom Verein erhobenen Vorſtellungen die Leitung der
Halleſchen Polizei bewogen haben, ſich die vielumſtrittenen mo
dernen Tänze bereits durch einen reren Meiſter der Tanz
kunſt in den Räumen des Polizeigebäudes vortanzen zu laſſen.
Ein Vereinsmitglied aus der unmittelbaren Nähe von Halle über-
reichte eine Erlaubnis ſeines Amtsvorſtehers zur Veranſtaltung
einer Tanzluſtbarkeit durch einen Verein in geſchloſſener Geſell

ft, Der Vereinsſhndikus wies darauf hin, daß eine in ge
loſſener veranſtaltete Vereinsluſtbarkeit keiner

polizeilichen Erlaubnis mehr bedürfe. Infolgedeſſen habe der
Amtsvorſteher nicht die Berechtigung zur Auferlegung von Be
ſräanb s Sie ſeien deshalb als nicht vorhanden zu betrach
en. Jm Notfalle ſtehe den Vereinsmitgliedern der Rechtsſchutz

des Saalbeſitzervereins zur Seite. Ein Vereinsmitglied berichtete
über ſeine geri T Freiſprechung von der n e
unerlaubten, öffentlichen Tan c durch einen Verein,
Bei der Königl. Regierung ſoll für Stadt und Land die Freigabe
ſämtlicher Sonntage für den öffentlichen Tanz beantragt werden.
Auch die Polizeibehörden hätten daran ein großes Jntereſſe, da
ihr bei den nichtöffentlichen Vereinsluſtbarkeiten heute die Hände
völlig gebunden ſeien, Das 14. Stiftungsfeſt des Vereins ſoll
am 25. November 8 Uhr in Wilsdorfs Geſellſchaftshaus durch
Konzert, Feſtmahl und Ball gefeiert werden. Nächſte Vereins-
verſammlung am 12. Dezember in Brunnerts Bellebue.

Die Bäcker-Jnnungskrankenkaſſe zu Halle und Umgegend
nahm in ihrer dieſer Tage ſtattgehabten Sitzung die Wahl ihres
Vorſtandes vor. Gewählt wurden von den Arbeitgebern die Herren
Bäckermeiſter Max Möbius, Albert Amthor und Guſtav
Witzel, von den Arbeitnehmern die Herren Fritz Kretzſch
mar, Franz Pangert und Emil Dönitz (letzterer in
Canena). Nach der Wahlordnung kann binnen einem Monat die
Wahl angefochten werden.

Der Halleſche Dienſtbotenverein veranſtaltete am 16. No
vember einen größeren Unterhaltungsabend im „Evang. Vereins-
haus“ zugleich mit der Geſangsabteilung des
Arbeitervereins. Ein gemeinſames Lied und eine Rede der Vor
ſitzenden Frl. Kaehler, die vom rechten Vergnügen ſprach, leiteten
den Abend ein. Dann folgten abwechſelnd kleine Theaterſtücke,
von den Mitgliedern des Dienſtbotenvereins launig und witzig
dargeſtellt, und ſchöne Geſangsvorträge des Arbeitervereins.
Ein fröhlicher Tanz beſchloß den hübſchen Abend, der außer
ordentlich gut beſucht war. Möchten alle dieſe netten Eindrücke
mit in die Arbeit genommen und der Abend dazu beigetragen
haben, daß dem Dienſtbotenverein mit ſeinen Zielen Herz und

In ber Ortsgruppe Nietleben des Reichsverbandes gegen di
Sozialdemokratie ſprach Herr Generalſekretär Mi die„Nationale wegen ſekretär Michae 48 über

Vereins-Anzeiger.
Kriegerbegräbnisvereint Halle. Kommenden Moſitzung im Vereinslokal. mag Vorſtands.
Zentralverband chriſtlicher Fabrik-, Verkehrs und Hilfsarbeiter

Ortsgruppe Halle. Am 22. November, 835 Uhr, im Gaſthof
u ſchwarzen Bär“ Verſammlung. f

Kaninchenzüchterverein Halle a. d. S., alter Verein. Am 26. d
im „Germania-Hotel“ Monatsverſammlung. Rei haltige
Tagesordnung, r u an lebenden Tieren. Gäſte ſtets
willkommen, auch Züchter, die keinem Verein angehören. ZurTeilnahme an der Bezirksausſtellung am Wlenfeft im
e Geſellſchaftshaus, ſind ſämtliche Mitglieder ein
geladen.

Herrnhuter Zuſammenkunft Freitag, 21. November, 8Evangeliſchen Vereinshauſe 835 Uhr im

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Heute als 76, Vorſtellung im 4. Viertel abends 8 Uhr zum
dritten Male „Die tolle Prinzeß“. Freitag als 75. Vor-
ſtellung im dritten Viertel „Die Jüdin von Toledo“
Das Grillparzerſche Schauſpiel, das ſeit Jahren nicht auf dem
Spielplan des Stadttheaters erſchienen iſt, wird als vierte Vor
ſtellung im SchauſpielZyklus gegeben. Die Titelrolle ſpielt
Berta Gaſt; Regie: eur Karl Scholling. Vorzugs-karten der Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vorſte ung
Gültigkeit. Sonnabend abend 8 Uhr „La Traviatg (dritte
Vorſtellung im VerdiZyklus). Sonntag abend als 79. Vor
ſtellung im dritten Viertel Tannhäuſer“. (Am Montag
findet die 78. Vorſtellung im zweiten Viertel ſtatt.)

Robert FranzSingakabemie. Auf die morgen, Freitag
abend 8 Uhr in der Marktkirche ſtattfindende Aufführung des
Deutſchen Requiems“ von Brahms ſei hierdurch noch

mals kurz hingewieſen. Eintrittskarten ſind noch in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 14
e vor Beginn des Kongzerts bei C. F. Wiſſell, an der Markt.

rche, zu haben.
Kammermuſik. Für die noch kommenden drei Kammer-

muſikabende des Wille-Quartetts iſt ein Nachabonnement
eingerichtet worden und die kürzlich erfolgte Veröffentlichung
der drei herrlichen Programme dürfte deshalb noch manchen
Muſikfreund zum Abonnieren veranlaſſen. Künſtler erſten
Ranges ſind zur Mitwirkung gewonnen: Fritz von Boſe (Klavier)
Arno Rudolph (Horn), Heinrich Bading (Klarinette), Severin
Eiſenberger (Klavier). Der zweite Kammermuſikabend findet
nächſten Montag ſtatt. (Näheres ſiehe heutige Anzeige.)

Marie Blitar, in Halleſchen Vereinskreiſen wohlbekannt
und hochgeſchätzt, veranſtaltet am 27. d. Mts. im „Mozartſaal“
einen Liederabend zur Laute. Dieſe ungemein ſhmpathiſcheTür ſich öffne.

Filiale Halle a. S.ßaunhb für Handel und Induſtrie ger Fllale Halle a S. Aktien Kapital und ReservenJ z 192 Millionen Mark. 3:
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günſtlerin verbindek mit einer en Erſ 3Stimmaterial glängende en n e e
die Zuhörer überall zu rau n T 8bezeugungen hinreißt.

ellſchaft unter a von Geheimrat
rafen die nächſt

jährigede
theater, am 23.
KoeſterLeipzig, am 24. vormittags Feſt itzung, Entgegennahme
der Glückwünſche von Abordnungen und Pribvaten, Feſtakt am
ShakeſpeareDenkmal, Feſteſſen, abends Feſtvorſtellung im Hof
theater. Zahlreiche Forſcher und Freunde der Geſellſchaft werden
als Ehrengäſte geladen.

Letzte Draht und Kernſprechnachrichten.
Kokowtzow auf der Heimreiſe.

Berlin, 20. Nov. Der ruſſiſche Miniſterpräſident
Kokowtzow nebſt Gemahlin iſt heute morgen 8 Uhr
20 Minuten vom Bahnhof Friedrichſtraße nach Rußland ab
gereiſt. Zur Verabſchiedung waren der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg, der Unterſtaatsſekretär Zimmer-
mann, der ruſſiſche Botſchafter ſowie das geſamte Perſonal
der Botſchaft erſchienen.

Senator Achelis F.
Bremen, 20. Nov. Senator Johann Achelis, ein

Bruder des Präſidenten des Norddeutſchen Lloyd und Mit
begründer der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft „Hanſa“, iſt im
Alter von 77 Jahren geſtorben.

Prinz Heinrich von Preußen in Paris.
Paris, 20. Nov. Prinz Heinrich von Preußen

iſt geſtern abend in Paris angekommen und im Hotel
„Louvois“ unter dem Namen Baron Rogan abgeſtiegen.

Eine Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten.
Paris, 20. Nov. Beim Bankett des republikaniſchen

Komitees für Handel und Jnduſtrie, an dem die Präſi
denten des Senats und der Kammer, mehrere Miniſter und
zahlreiche Parlamentarier teilnahmen, hielt Miniſterpräſi-
dent Barthou eine Rede, in der er die geplante Anleihe
rechtfertigte und erklärte, die Regierung werde die Ein
kommenſteuer, die das Geheimnis der Vermögen der Ge-
ſchäfte achten werde, zu einem guten Ende bringen. Der
Miniſterpräſident ſtellte feſt, daß das Land mit Jubel die
Wiedereinführung der dreijährigen Dienſtzeit aufgenommen
habe. Es gäbe kein Land, in welchem der Friede not-
wendiger und in dem er ſo einmütig gewünſcht werde als
in der franzöſiſchen Republik. Man darf hoffen, daß die
Schwierigkeiten, wenn auch langſam, ſich regeln und die
Reibungsflächen ſich verringern oder ganz verſchwinden.
Wir werden an der Aufrechterhaltung des Friedens der Welt
weiter mitarbeiten.

Deutſch franzöſiſcher Zollkongreß.
Paris, 20. Nov. Der deutſch- franzöſiſche Zoll-

kongreß beſchloß: 1. Die deutſche Zollverwaltung möge alle
Weine derſelben Gegend als gleichartig betrachten und die
gleichartigen Weine nur einer Unterſuchung unterwerfen. Weine,
die in Frankreich für 2 Fr. pro Flaſche verkauft werden, ſollen in
Deutſchland als hochwertige angeſehen werden und als ſolche
keiner Unterſuchung unterworfen werden. Die franzöſiſchen Be
hörden ſollen unverzüglich auf die Gefahr aufmerkſam gemacht
werden, welche der franzöſiſchen Weinausfuhr nach Deutſchland
droht infolge des von den vier weinbauenden Staaten Süddeutſch-
lands am 2. Juli 1918 beim Bundesrat geſtellten Antrage, aus-
ländiſche Weine zu verzollen, eine Maßnahme, die beſonders die
franzöſiſchen Weine benachteiligt. 2. Der deutſch franzöſiſche Zoll
kongreß wünſcht, daß die Art der Verzollung und Streitigkeiten,
zu denen die Höhe der Strafe Anlaß geben könnten, den Gegen
ſtand beſonderer Beſprechungen der deutſche franzöſiſchen Zoll
konferenz bilden ſollen, deren Zuſammentritt die Aufmerkſamkeit
der beiderſeitigen Regierungen in weitgehendſtem ße in An
ſpruch nehmen müſſe.

Védrines fliegt über Deutſchland.
Nancy, 20. Nov. Der Flieger Védrines iſt heute

früh um 8 Uhr aufgeſtiegen. Er beabſichtigt, Deutſchland
zu überfliegen und erſt in Polen zu landen.

Ueberfälliger Dampfer?
Hamburg, 20. Nov. Zu der Blättermeldung von der

angeblichen Ueberfälligkeit des Dampfers „Acilia“
wird von zuſtändiger Seite erklärt, daß der Dampfer am
23. Oktober von Valparaiſo abgegangen iſt und eine
irre Meldung nach Lage der Dinge noch nicht vorliegen
ann.

Der Sturm auf der Nordſee.
Kuxhaven, 20. Nov. Infolge des anhaltenden Sturmes

auf der Nordſee ſtockt der geſamte Schiffsver-
kehr. Die norwegiſche Bark „Sverre“ wurde leck und ein
norwegiſcher Schuner wurde ſinkend hier eingeſchleppt.

Ein brennendes Schiff.
London, 20. Nov. Auf dem Glasgower Dampfer

„Skotts Dyk“ der Firma Roß, Allan und Johnſtone brach
in der Nacht von vorgeſtern auf geſtern Feuer aus, als ſich
das Schiff bei Catharinas Point auf der Jnſel Wight be
fand. Die „Skotts Dyk“, ein Schiff von 2600 Tonnen, war
auf der Heimreiſe von den Mittelmeerhäfen begriffen. Das
Feuer brach im Lagerraum im Vorderteile des Schiffes aus
und griff mit großer Schnelligkeit um ſich. Die Löſchver

Konfektion.

Geschäftshaus
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auf Nr. 22983

ſuche mußten aufgegeben werden, da die Schläuche vom
zerſtört wurden doch gelang es, das Schiff mit dem

ndſteuer vor dem Winde zu halten. Die Boote waren
bis auf zwei verbrannt, und von dieſen war nur eins bei
dem hohen Seegange brauchbar. Da kam der neue Ueber
dreadnought „Jron Duke“, von dem aus man das Feuer
geſehen hatte, an und nahm die Mannſchaft und zwei Paſſa-
iere des brennenden Schiffes, im ganzen 26 Mann, an
ord. Am Nachmittag wurde das Schiff, das noch immer

brennt, nach Southampton getaut.
Zur Lage in Mexiko.

New-York, 20. Nov. Nach der „Evening Sun“ ſind
viele britiſche Flüchtlinge aus dem Petroleumbezirk
von Tampico in Veracruz eingetroffen. Jeder Zug aus
Mexiko bringt amerikaniſche Frauen und Kinder.

Furchtbare Grubenkataſtrophe. 24 Bergleute tot.
Alabama, 20. Nov. Jn einer hieſigen Kohlengrube

fand geſtern eine Exploſion ſtatt, bei der 24 Berg
leute getötet wurden.

Die Brüder Mannesmann in Marokko.
Madrid, 20. Nov. Miniſterpräſident Dato erklärt die

Meldung, daß die Brüder Mannesmann dem
Miniſter des Auswärtigen einen Plan zur Gründung einer
Marokkogeſellſchaft vorgelegt hätten, für unrichtig.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 20. Nov. Jn der heutigen Vormittagsgziehung der

PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne
gezogen: 10 000 Mk. auf Nr. 47793 171 427 188 923, 5000 Mk.

66 575 83 285 99 180 120 407, 3000 Mk. auf
Nr. 1792 14 185 19 620 26 060 36 071 89 118 44 821 50 818
67 514 95327 105 110 107 903 110 594 110 835 112 522
112 547 113 466 115 7399 116 245 125 788 129 463 129 746
131 034 183 224 134 509 142 998 150 818 151 020 151 706
153 682 153 897 154 418 159 948 170 165 170 696 171 041
u L 188 978 212 937 220 942 221856 229 690 230 361

Eine unglückliche Mutter.
Greiz, 20. Nov. In Elſterberg ſtürzte ſich geſtern

morgen die Ehefrau Richter mit ihrem 34 Jahre alten
Kinde in die Elſter. Das Kind ertrank, während die
Mutter gerettet werden konnte.

Gewiſſenloſer Arbeitervermittler.
Görlitz, 20. Nov. Der angebliche Direktor Bartum,

der auf dem Arbeitsnachweis für Reichenbach (Schleſ.) an
geblich gegen 2000 Arbeitsloſe anwerben wollte, hat den
Arbeitsloſen insgeſamt über 8000 Mark abge-
ſchwindelt. Seine Unkoſten für die beiden von ihm be-
ſtellten Extrazüge belaufen ſich auf 1200 Mark, ſo daß er
6800 Mark für ſich behalten konnte.

Eſſen, 20. November. Wie die Verwaltung des Eſſener
Bergwerkvereins „König Wilhelm“ mitteilt, wird
für das Jahr 1913 vorausſichtlich die gleiche Dividende wie im
Vorjahre, nämlich 18 Prozent für die Stammaktien und eine
ſolche von 23 Prozent für die Vorzugsaktien, verteilt werden.

Konſtantinopel, 20. November. Die in den Händen der
Ottomanbank befindlichen türkiſchen Schatzanweiſun-
gen, die am 15. November fällig waren, ſind beinahe alle er
neuert worden.

(Ohne Gewähr.) J

aber immer noch r als der Stand von vorgeſtern. Mais
und Rüböl waren träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 191,50, Mai 200,00, Juli 202,00 feſt.
Roggen Dezbr. 159,00, Mai 165.00, Juli 166,50 feſt.

er: Dezbr. 157,25, Mai 162,60 feſter.
kdafs: Dezbr, Mai A; ruhig.

Rüdol: Nov. Dez. 6460, Mai geſchäſtslos.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 20. November. (Cigener Drahtbericht.)
Die Stagnation an der Börſe bleibt in unverändertem Maße

beſtehen. Die Zunghme der Güterverkehrseinnahmen der deutſchen
Eiſenbahnen im Monat Oktober vermochte die Vörſe nicht günſtig
zu beeinfluſſen, da auf der anderen Seite un ünſtige Nachrichten
vorlagen, wie der unbefriedigende Jron AgeBericht, die erneute
Herabſetzung der NewYorker ger prehe die undurchſichtige Lage
des Londoner Geldmarktes und die Haltung der ausländiſchen
Börſen. Die Kursveränderungen waren der Geſchäftsſtille ent
ſprechend nur unbedeutend. Kaufluſt zu anziehendem Kurſe be
ſtand im Einklang mit Wien für Otientbahnaktien. Dagegen
waren Canadaaktien erheblich gedrückt und auch Hamburger
Paketfahrt Aktiengeſellſchaft empfindlich rückgängig auf die Mel
dung, daß ein Dampfer der Geſellſchaft überfällig ſei und man
befürchtet, daß die jungen Aktien bei den heutigen Zeitläuften
von den Aktionären nicht voll bezogen werden dürfen. Höher
waren dagegen NaphthaNobelAktien. Die Kursveränderungen
waren auch weiter nur unbedeutend. Tägl. Geld 234 Prozent.
Die Sätze der Seehandlung waren unverändert. Privatdiskont
436 Prozent.

Markt- Bericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Jn der Berichtswoche konnten infolge des linden Wetters
r Partien Kartoffeln abgeſtellt werden, die zum größten

eil nach dem Ausland verſendet wurden. Der einheimiſche
Markt und insbeſonders der Lokalmarkt, liegt umſatzlos. Die
Stärkefabriken ſind bis in den Winter hinein reichlich gedeckt.
Die Flockenfabriken finden, wenn ſie nicht auf Grund früherer
Schlüſſe arbeiten, bei den jetzigen r unter Berück-
ſichtigung der geſtiegenen Preiſe für das Rohmaterial keine Rech
nung und das Fabrikkartoffelgeſchäft beſchränkt ſich einzig auf
hen rchaferiche Brennereien, ſo weit dieſe als Käufer auf
treten.

Nachfrage herrſcht in Sagtkartoffeln zur Frühjahrsliefe-
rung, beſonders nach neueren Züchtungen,

Jch notiere:
Speiſekartoffeln:

Magnum bonnm: Erna, Up to date, Magnum 1,60--1,80 .4

Märcker, Zmperator 10 70Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,30--1,50
Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von

10 000 Kg parität Breelau,

Viehmärkte.
Berlin, 18. Nov. Städtiſcher Schlachtvlehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 176 Kinder
(darunter 75 Bullen, 18 Ochſen, 83 Kühe und Faärſen),
1651 Kälber, 460 Schafe, 15 124 Schweine Die Prelſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungviehfehlen, Kälber: A. 96 106 (136--64), B. 73
bis 74 (122 123) C. 67--70 (112--117), D. 60--66 (105 114)
E. 40- 52 (73--98). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 46--40 (02--98),
B. 40-- 44 (80--88), O. 31 38 (65 69), D. Weide
maſiſchafe: A. B. A. Schweine: A. 69(74), B. 57--58 (71--73), O. 56--68 (70 70), D. 54-67 (67--71).
E. 52 54 (65 68), F. 53 54 (66 68). Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
den Schaſen war der Geſchäſtsgang ruhig. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und hinterläßt Ueberſtand.

Bdörſen und Handelsteil.
Vereinsbrauerei Artern. Jn der am 18. November ſtatt

gefundenen Sitzung des Aufſichtsrates der Vereinsbrauerei
Artern, Aktiengeſellſchaft in Artern, wurde beſchloſſen, der am
8. Dezember d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 53 Prozent (514 Proz.) bei er
höhten Abſchreibungen von 46 929,16 Mk. (44 356,52 Mk.) vorzu
ſchlagen. Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſind im
allgemeinen günſtig. Die letzten Monate weiſen einen befriedi-
genden Mehrumſatz auf.

Die Kleinbahn Bismark--Gardelegen--Wittingen hatte
im Halbjahr April-- Oktober einen Ueberſchuß von 75 100 Mk.,
das iſt faſt um die Hälfte mehr als in derſelben Zeit des Vor
jahres.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.95-—9.00 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.25--7.35 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.25 bis 19.371 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.00 19.124 Gemahlene Melis mit Sack
18,50 bis 18 621, Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
November 9.40 G., 9.42 B., Dezember 9.47 G., 9.50 B.,, Januar
März 9.60 G., 9.62x B., Mai 9,80 G., 982x B., Auguſt 10.00 G.,
10.02 B., Oktober- Dezember 9.82 G., L. 87x B. Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 20. November. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

November 9,42 G., Dezember 9,50 G., Januar-März 9,62 G.,
Mai 9,82 G., Auguſt 10,06 G., Okt. Dez. 9,87x G. Tendenz ruhia.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. November. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 51 G., März 52 G., Mai 53 G., Sept. 54 G., behaubtet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die durch die höheren amerikaniſchen Notierungen und
hauptſächlich durch die ungünſtigen Nachrichten aus Argentinien
ſowie durch die größere Kaufluſt des Publikums hervorgerufene
Hauſſebewegung ließ im weiteren Verlaufe wieder nach. Die
Preisgewinne ſtanden zum Teil für Brotgetreide und Hafer

Voranzeige?!

anz etwas Besonderes
bieten wir von Montag, den 24. November ab in unserer Abteilung für Damen-

Infolgo ungemein günstigen Einkaufes kommen grosse Posten von Damen-

Ulster, Kostüme u. Ahendmäntel
zu nie wiederkehrenden billigen Preisen zum Verkauf

LEVIN

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. November früh 7 Uhr.

t

Ort Tr Tempe Wind Wetter Seeprtir et
druck ratur hochſter dritte wStand Stan 3

Halle 771,0 4 SW 1 wolkig 12 3
Torgaul) 770 9 4 S W 3 12 3 oNordhauſen 771.8 4 N W s3 10 3 S
Magdeburg 769,8 6 8W 3 wvolkenl 12 5 0
Gardelegens) 767.6 6 W 2 bedeckt 12 5 0
Brocken -2 W 6 -1 3 21.-8) geringer Regeu,.

Während der geſtern über Südſchweden gelegene Luftwirber
nach dem Innern Rußlands fortgeſchritten iſt, iſt nördlich von
Schottland wieder ein neues Tief erſchienen, das ſeinen rer
bereits auf das Nordſeegebiet ausgedehnt hat. Jm Dienſtbezirk,
wo der abziehende Wirbel geſtern bei böigen Winden vereinzelt
noch Regenſchauer veranlaßte, iſt heute vielfach Aufklaren ein
getreten. Unter der r neuen Tiefs haben wirunruhiges, wolkiges, tagsüber mildes Wetter und zeitweiſe etwas
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
rates 21. November: Unruhig, wolkig, tagsüber mild, zeitweiſe etwas

egen.
unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. November: Vorherrſchend wolkig

bis trübe, milde, windig, Regenſälle,
Vorausſichtliches Wetter am 22. November: Kälter, abwechſelnd

heiter und wolkig, windig, Niederſchläge in Schauern.

Waſſerſtände am 20. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,88, Trotha Unip. 1,88,

Grochliß 1,30, Bernburg Üntp. 1,08, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,68. El be: Leitmerißz 0,38, Außig 0,64, Drerden
T 1,26, Torgau 0,40, Wittenberg 1,20, Roßlau 0,58,
Barby 0,84, 0,74, Tangermünde 1,16, Witten
berge 0 69. Hohnſtorf 0,34. Mull de: Düben 0,39,

Halle a. d. Saale
Marktplatz 2 u. 3.



7000000 Mark
4 reichsmüncdlelsichere Anleihe der Stadt Halle a, S.

vom Jahre 1910, II. Abteilung.
Gesamtkündigung und verstärkte Tilgung bis Ende 1923 ausgesohlossen.

Abschnitte zu Mk. 2000, 1000, 500, 200 und 100;
erster Zinsschein fällig am 1. März 1914.

Vorstehende Anleihe haben wir übernommen und bringen hiervon vorläufig
2 Millionen Mark zum Kurse von

94., 50 Sspesenfrei
freihändig in den Verkehr.

Anmeldungen nehmen Wir von heute ab entgegen.

Filiale Halle a. S.
Telephon Nr. 1382, 1383, 1692.

6334

Mütteldeutsche PriwatBank, Axfengesellschaf,

Poststrasse 12.

Wo kluaufen Gie

Seefiſche
lebendfriſch u. billig?

Inder Geiſtſtr. 35

Neumarkt-

Fischhalle
Jnb.: Karl Pfeiffer.

Telephon 2884.

Kabeljan 19
Schellfſch 91
(mittelgr., ca. 2 Pfd.)
alle anderen Seefiſche

billigſt.
Beſtellungen werden

(9391O.
30. 11. 13 2 Uhr IV F. T.

Appetit anregend,
Magen stärkend,

Verdauung fördernd
sind meine [8827

I

ad A.

Alleiniger Fabrikant:
Ottomar Brehmer.

Einzelverkauf: Leipzigerstr. 43.
Verkaufsztellen durch Plakate Kenntllch.

viele Neuheiten!
Nur gute Qualitäten!

H. Schnee Nehf.

J A. u. F. Ebermann,
J Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Kinderwagen,
Korbkoſfer, Reisekörbe.
Theodor Lühr.,
Leipziger Strasse 94.

Uhren
Goldwaren

in bekannter Glite
ſolid und billig

bei [6032E. Radecke,Uhrmacher,

De Steinweg 1.
Eine große Ansablſehr bübſche

Salonſchränke,
Damenſchreibtiſche

in hell und dunkel aum
zu herabgeſetzten Preiſen.

G. Schaible, Tatabrikam Ratskeller. Nee

Ein
Haftpfli

General-Agentur
für die

enund akquiſitowollen et 8

Provinz Sachſen
mit Sitz in Magdeburg oder Halle unter Ueberweiſung des bee nkaßse und ſonſtigen vorteilhaften Bedingungen neu
zu beſetzen.

Qualifiziert
organiſato
bereit

de V i 8 G Il u Il,e ren er ehenſchatt Geuer, Unſa

achleute, die ſelbſtändig
ußendienſt mit ging

fferten unter Angabe von Ref. ein
ſenden durch Rudolf Mosse, Berlin SW. unter J. N. 5183.

greifen

prompt ausgeführt.

Gartenarhelten on ne ke
inkelmann,Landſchaftsgärtner, Jakobſtr. 3.

Spüle
mit

fertigt

Leipziger Bambus Luxns-und Rohr Möbel Fabrik
Gautzsch- Leipzig

Möbel jeder Art
aus Rohr, Bambusrohr und ähnlichen

[9357

Bezugsquellen am Platze werden gern
und sofort nachgewiesen.

Henkels
BleichSoda.

Materialieni Saändiges dneteroger Leipaig. D amenputz.
Universitütsstrasse (Stadt. Kaufhaus). Hüte werden chie und geſchmac

erfüllt alle Wünsche. Machen Sie deshalb
keine Versuche mehr mit Schuhputzmitteln
zweifelhafter Güte, deren es so viele gibt.

Pilo ist überall zu haben (9358

HFriedrichſtr. 24 pt.

Feedern,

voll garniert und moderniſiert

üte, Formen, Blumen,
änder u. alle Putzartikel.

Bleyle's
Knaben-
Anzüge

S
S
J

S
e

Niederlage bei
H. Sehnee Nachf.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

W

traß

Wweihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und

ztxgukenvſtgs
eim Herannahen des Weihnachtsfeſtes wenden wir uns auch

reunde und Gönner unſerer Anſtalten um

e 26;

in dieſem Jahre an

Gaben bereit:
Salon- u. Veranda-Höbel- Frau Geheimrat Riedel, Advokatenweg 36; Frau Oberbürger-

meiſter Dr. Rive, Am Ki Frau Bankier Kurt Steckner,
Martinsberg 12; Frau Superintendent Wächtler, Kl. B

au Geheimrat Wagner, Albre
agdalene Pfanne, Bernburge raße 2,
unſerer Anſtalten Fräulein Anna Herzberg, Martinsberg 21.

e.

rchtor 5;
cht traße

u die
rauhaus

8; FräuleinLausmutter

Am Don
r S

Familien Drucksachen
in moderner Ausführung
erhalten Sle in kürzester
Zeit zu mähigen Preisen

in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle
Leipziger Straße 61 /62 Fernsprecher 8108, 8109

mm u Wrm ntzke u. Steiger,
Juwelen Gold Sber. [602

Geſucht wird zu als-
baldigem Antritt ein (9376

tüchtiger Reiſender,
allererſte Kraft; bei guten
Leiſtungen Stellung dauernd.
Die Firma iſt ſehr gut einge-

Gaben der Liebe zur Beſcherung für unſere Kinder.Die Kleinen der Bewahranſtalt, die 240 Mädchen der Strick- n W n

d l und I 50 Fwabey d e Bild unter B. N. 2143 an Rnä.nung und hoffen auf eine kleine Weihna reude. S.e e dDerweiter,ragene Kleider, uhe, achen, er, Puppen, Spielſachenu. a. hochwillkommen und wir werden alles gewiſſenhaft verwenden. e e Verwalter,
Im Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme gütiger beaufſichtigener die Leute r

z ſucht ba t Rittergutallendorf bei Merſeburg.
werden ſofortDrechsler eingeſtellt.

(Solche, die ſchon auf Horn
gearbeitet, bevorzugt.)

Georg Zeschelle Oo.,Dampfſägewerk u. Pfeifenfabrik,
RNottleberode a. Harz (Bahnſtat.)

Suche zum 1. Januar 1914
einen ver-heirateten ellmacher,
welcher die Molkereimaſchine mit
führen muß. Vorkenntniſſe nicht
erforderlich. Vorſtellung nur
auf Wunſch (6349eramtmann Glöckner,

Rittergut Priorau bei Raguhn.

utli Arbeitsre 2 r g7 ngchweisa

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit

eber und Arbeitnehmer.
Geöffnet Werktagen vonin rSonnabends von 8—3 be

eriiere, Aheilung ſ. d. Gastwirtsgewerbo:

Poststr. 9/10. an erktagen von 1 und
S [669

Sonntags von 11--12 Uhr.

geren eten erSüteg Mario Wantrlöben,

tollenvermittlerin,(am Hallmarkt). Le 32618.

Ein junges nettes

Kinderfräulein
oder Kindergärtnerin II. Kl.

anuar oder ingger

Sauberes étubenmädchen,

kinderlieb, mit guten Zeugniſſen,
oder junge Frau ohne Anhang
a anuar geſucht nach Deſſ an

u melden mit Buch
eſſau, Antoinettenſtraße 36.
Gewiſſenh. beſſeres Mädchenals

Stützemeru. Lohn. Off. unt. Z. A. 2004
bef. Haasenstein VoglerA. G. Cbemnitz. n

Perſonen Angebote

Verh. Jnſpektor, 35 Jahre alt,ſucht, un auf ſehr gute Zeug

niſſe, zum 1. ar oder ſpäter
elbſtändig. Wirkungs

kreis. Von Jugend auf beim Fach,
Abſolvent einer Ackerbauſchule,
godienter einj.-freiw. Unteroffizier,

bungsfrei. Gefl. Off. bitte unter
Z. b. 3129 an die Exp. d. Zt
einſenden zu wollen.

vermietungen

ſt ſciſttatiten gehe
Nähe Riebeckpl. zentrale
5 Z.-Wohng., neu hergerichtet, m.
all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
e tralbeisg. mit Warmwaſſer-

ereitung, Staubſaugegapparat u.
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.;
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Mietgeſuche

wohnung Slwe, Bad in
ubehörwird für ſofort von jungen
heleuten geſucht. Off. erb. u.

T. e. 3132 an die Exp. d. Ztg.

Geldverkehr

Aelteres lukratives Unter
nehmen ſufüllen Teilhabet

mit zirka 40 bis 50 Mille. 6garantiert. Off. u. B. L. 2141
an Rudolf Mosse, Halle.

36000 M. e e von
Selbſtgeber geſucht. Offert. erb.
u. D. d. 3131 a. d. Exped. d. Ztg.

30000 Mk. 2

7auf Ackerbupotbek, ſebr c eigen hocherfreut an

S

geſucht. Off. erb. u. Z, V.
an die Exped. d. Ztg. [6311

Auf Rittergut v. 1000 Morg.
(günſt. Lage d. Prov. Sachſen)
ſuche erſte und einzige 88
thek von

Mark 150--200 000.
anſtelle Landſchaft. Meldungen
von Selbſtverleihern an
Haasenstein Vogler A.-G.,
Magdeburg, sub L. 55 770.

15 000 MR.
hat Rentier auf Ackerbypothek
auszuleihen. Off. unt. Poſtlager-

Trauerfeier in Querfurt am

Am 18. d. Mts. verschied

Polizeiwachtmeister

Schneestern-

Wolle
zum Selbſtanfertigen von

kolfacken, Sporfkortümen,

Zweaters, Nuffs, kodelmütren,

8portmützen usw.

moderte ar Letee30
umneuem) Farben Sana

vorrätig bei
H. Schnee Nach,

Gr. Steinſtr. 84.
NB. Genaueet Anleitungen i

ildungen gratis. 1883

m Docht-Wolle
um Häkeln vber 15 moderne Felben v

vorrätig bei (9367
H. Schnes Naechf,

Gr. Steinſtr. 84.
NB. Genaue Häkelanleitg. gratis
r u àÄò— e«—.

Neu?! e NeuHandschuh- Wolle
zur Selbſt AufertigunHand ä in 8 ve eder

arben vorrätig beiH. ennes aent,
r. Steinſtr. 84, (9NB. Genaue Strickanleitg. gros

Neu! v NeunKſtro-Woll
m Selbſtaufertigen v. Bluſen
onern in b modernen Farben

vorrätig bei (9369
H. Schnes Naenf.,

Gr. Steinſtr. 84,
NB. GenaueArbeitsanleitg.gratis!

Waren (9384Gummi Weite
ſt

Unterlagen

kaufen Sie billig u. gut in der
Schwanen -Drogerie,

eipzigerſtraße,gegenier z Gardinen-Haus.

Gutes dauerhaftes Gummiband
r Strumpfbänder kauft man bei
Schnee Nehf., Gr. Steinſtr. 81,

Gold. Herren- Uhrketten h

Juwelier Tittel
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Fumilien- Nachrichten

AAAAAAAAAAAAAAAAB
Die glückliche Geburt

eines Kräftigen p.
Jungen

J Baasdorf, d. 19. Nov. 1913.

2 Martha geb. Hildebrandt.
NYVVYYVYVYVYVVVVVvvVVvh
Aus auswärtigen Blättern:

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Paul Michaelis (Lauchſtädt).
Eine Tochter: HerrnRechtsanwalt Ernſt Schiefer

LeipzigR.).Geſto et en: Hr. Privatmann
a Degenhardt (Sanger-auſen). Herr Glaſereibeſitzer

ernhard Budig (Torgau).
karte 63 poſtlag, Halle a. S.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 6 Uhr nahm Gott der Herr unseren

heiss geliebten ältesten Sohn

Karl-Ulrich
im Alter von 10*, Jahren nach langem schweren, mit
rührender Geduld getragenen Leiden zu sich.

Querfurt, den 19. November 1913.

Heinrich von Helldorff, Königl. Landrat
Else von Helldorff geb. Von Bllou.

nachm. 4 Uhr. Beisetzung im engsten Familienkreise
am Sonnabend, den 22. November, in Baumersroda

Nachruf.
lager unser langjähriger Kamerad, der

Wir verlieren in ihm einen lieben und treuen T
Kameraden, dessen Andenken wir in Ehren halten.

Verein ehem. 20er.

rau Regine Lreb ſt ein geb.
iemeyer (Nordhauſen).

Freitag, den 21. November,

nach schwerem Kranken-

Hoffmann.
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herrſcht gegenwärtig rege Bautätigkeit.

Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow

al S n en rnn Arbeiten ſehr zu en. ie Neubauten ſind in fünt ren Los 1 und 2 betreffen den Bau von je
wei Doppelkompagniebaracken, die von den Firmen Gardtke-

Zerbſt und Sack Cie.Magdeburg erbaut werden. Auf Los 3
Doppelkompa niebaracke für Maſchinengewehre, 3 Ställe und1 en wurde dem Maurermeiſter MilſchZieſar der

Zuſchlag erteilt. Los 4 (4 Offigiersbaracken) wird vom Maurer
meiſter GommertGörzke ausgeführt. Ueber Los 5 Ausführung
von Küchenbaracken und Speiſeſchuppen) iſt eine Entſcheidung
noch nicht getroffen.

Die Finanzen des Großherzogtums SachſenWeimar.
Der Staats haushalt des Großherzogtums

Sachſen Weimar ſchließt im Jahre 1911 mit einem Ueber
ſchuß der Einnahmen über die Ausgaben von 1 386 811,94 Mk. ab.
Im Jahre 1910 betrug der Ueberſchuß 1 071 426,47 Mk., im Jahre
609 924 294,87 Mk. Das Jahr 1912 dürfte nicht hinter dem
Ergebnis von 1911 zurückbleiben. Nach Abzug der Schulden von
h ganz 2 Millionen Mark verbleibt dem Großherzogtum
Sachſen noch ein Barvermögen von über 12 Millionen Mark. Wie
bedeutend ſich die Finanzverhältniſſe des Großherzogtums ge
beſſert haben, geht daraus hervor, daß im Jahre 1851 die
Schulden 19 Millionen Mark betrugen.

Aus den Kreistagen.
Der Kreistag de s Kreiſes Salzwedel hielt am

Dienstag im Kreisſtändehauſe zu Salzwedel eine Sitzung ab, auf
welcher der Deputierte von Kalben-Vienau dem verſtorbenen
Landrat Werner von der Schulenburg, der 30 Jahre lang an der
Spitze des Kreiſes geſtanden hat, einen warmherzigen Nachruf
widmete, wofür der Sohn des Verſtorbenen, der jetzige Landrat,
ſeinen Dank ausſprach. Dann wurden mehrere Wahlen vor-nommen. Es wurden gewählt zu Kreisausſchußmitgliedern
von KalbenVienau und WilkensCalbe a. M., in den Aufſichts-
rat der Salzwedeler Kleinbahn der Landrat und Graf von der
SchulenburgBe ndorf, zu Mitgliedern der Landwirtſchafts-
kammer BeſelerCunrau, von KalbenPienau und SchulzHohen-
tramm, und in den Provingziallandtag der Landrat. ewilligt
wurden 600 Mk. zu den Koſten des bei der Herberge zur Heimat
in Salzwedel J Arbeitsnachweiſes, 20 000 Mk. zurGründung einer Anſiedelungsgeſellſchaft für die Provinz Sagen
und 60 000 Mk. für den Bau der Bahn SalzwedelArendſee. Ent-
ſprechend den Beſtimmungen des Miniſters wurden die Reiſe
koſtenentſchädigungen 77 die Mitglieder des Kreisausſchuſſes, der
Kreiskommiſſion und der Kreisbeamten nach den für die Staats
beamten gültigen Beſtimmungen feſtgeſetzt. Jm „Deutſchen
Hofe“ fand ein gemeinſames Eſſen ſtatt.

Unglücks-Chronik.
Beim Reinigen ſeines Autos verunglückte der Bäckermeiſter

Veber in Merſeburg dadurch, daß ihm eine brennende,
zur Reinigung benutzte Lampe in den Benzinbehälter fiel und
eine Exploſion hervorrief. Das Auto wurde ſchwer beſchädigt,
während W. ſebſt ſchwere Brandwunden erlitt, die ſeine Auf-
nahme in ein Halleſches Krankenhaus aBtſt machten.

Auf einem Braunkohlenſchachte bei Neumark im Geiſeltale
verunglückte der Arbeiter Kraft dadurch, daß ihn eine Lory
egen die Wand drückte und den Unterleib. ſchwer quetſchte. An
en erhaltenen Verletzungen iſt Kraft geſtorben.

Der Gütervorſtehr in Oberröblingen am See, der vor
einiger Zeit von einer Rangiermaſchine erfaßt und ſchwer ver
letzt wurde, iſt in Halle geſtorben.

Jn Wünſchendorf bei Greiz ſtahlen zwei Knaben eine
amitpatrone und brachten ſie zur Entladung. Hierbei wurden

ſchwer verletzt.
Der r Abich von Northeim, der einen Güter-

zug als Zugführer nach Göttingen begleitet hatte, geriet beim
Rangieren zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde tot-
gequetſcht.

Ein Automobil der Automobil- und Fahrradhandlung Metzger
in Kaſſel überfuhr das vierjährige Töchterchen des Arbeiters
Erger, das, ohne Aufſicht gelaſſen, direkt in das Gefährt hinein
gelaufen war. Das Kind wurde gräßlich zugerichtet. Der her-
beigerufene Arzt konnte nur noch den Tod des Kindes kon
ſtatieren.

Ein ſchwerer Unfall hat ſich vor einiger Zeit in der Schule
zu Thalheim bei Chemnitz zugetragen. Daſelbſt rannten
zwei größere Knaben mit den Köpfen mit ſolcher Wucht zu
ſammen, daß beide ſchwere Verletzungen erlitten. Bei dem einen
entwickelte ſich Hirnhautentzündung, und er ſtarb nach hinzu
getretenem Scharlach, während der andere noch ſchwerkrank dar
niederliegt.

Als am Dienstag mittag die Fernbahn Halle- Merſeburg
gegen 1 Uhr am ſogenannten w. in Ammendorf
vorüberfuhr, entſtieg auch das ſiebenjährige Töchterchen des
Lehrers Baum einem Wagen. Das Kind lief ſchnell um den
Wagen und beachtete ein entgegenkommendes Geſchirr des Herrn
Winter nicht. Die Kleine kam zu Fall und wurde überfahren.
Die Räder gingen über ein Bein, an dem beide Unterſchenkel-
knochen gebrochen wurden. Schwer verletzt erhielt das Kind zu
nächſt einen Notberband und wurde gleich darauf einem Kranken-
hauſe in Halle zugeführt.

Jn Wuſtrow (Altmark) trank die Frau des Bergmanns
Pattei verſehentlich aus einer mit Schwefelſäure gefüllten
Flaſche und ſtarb bald danach unter fürchterlichen Schmerzen.

Die Witwe Huch in Seeburg (Kreis Duderſtadt) kam auf
dem Hausflur mit der brennenden Petroleumlampe zu Fall. Die
Lampe explodierte und im Nu ſtand die Frau in hellen Flammen.
Da die Haustür verriegelt war, konnte ihr nicht ſofort Hilfe ge
bracht werden und ſie verbrannte ſchrecklich am ganzen Körper.
Unter furchtbaren Qualen iſt die Unglückliche geſtorben.

r

g. Dieskau (Saalkreis), 19. Nov. (Erntefeier.) Herr
merherr von Bülow veranſtaltete am Sonnabend für die Be

amten und die geſamte Arbeiterſchaft ſeines Rittergutes eine
Erntefeier, die im Hauckſchen Gaſthofe abgehalten wurde.
In herzlicher Anſprache dankte Herr Kammerherr von Bülow
allen Beamten und Arbeitern für ihren Fleiß und ihre Arbeits
freudigkeit, die es ermöglicht hätten, daß der Ernteſegen glücklich
eingebracht worden ſei. err Inſpektor Schneider feierte im
Namen der Beamten und der Arbeiterſchaft den hochverehrten
Chef, Herrn Kammerherrn von Bülow. Ein dreimaliges Hoch
zuf denſelben und ſeine Familie brauſte durch den Saal. Dieübliche ln mit Freibier beendete die Feier.

g. Lochau (Saalkreis), 19. Nov. (Gemeinde vertreter
itzung.) Jn der geſtern abend ſtattgefundenen Sitzung der
emeindevertreter wurde hugaleg die Haftpflichtverſicherung

z Gunſten der Anlieger hin s der Reinigung öffentlicher
Wege mit dem Stuttgärter Verſicherungsverein einzugehen. Die
i Verſicherungsprämie beträgt für unſeren Ort 16 Mk.
Die Verſammlung beſchloß ferner, dem Gemeindevorſteher die
Vollmacht zu erteilen, das Grundſtück Kartenblatt III, Par-
g 18, von 52,40 Ar Größe an die Riebeckſchen Montanwerke,

„-Geſ., in Halle, aufzulaſſen.
k. Schkopau, 19. Nov. (Fortbildungsſchulkurſus.)

Geſtern wurde im Schullokal der 1. Klaſſe der erſte Kurſus
der ländlichen Fortbildungsſchule eröffnet. Der
Beſuch iſt jetzt zur Pflicht geworden. Laut Ortsſtatut haben alle
ſchulentlaſſenen Jünglinge bis zum 18. Lebensjahre dieſelbe zu
beſuchen. Der Vorſitzende des Kuratoriums Paſtor Dr. Sanne
mann begrüßte in Gegenwart der übrigen Herren des Kura-
toriums die erſchienenen Schüler, indem er auf die Bedeutung,
praktiſchen Wert und Ziel der Fortbildungsſchule hinwies. Das
Ziel müſſe jedem jungen Manne erſtrebenswert ſein: Feſtigung
des in der Schule erworbenen Geiſtesbeſitzes, Erarbeitung nütz
licher Berufskenntniſſe, Erziehung einſichtiger und tüchtiger
Staatsbürger. Nachdem die Schulordnung zur Verleſung gebracht
worden war, nahm der Unterricht ſeinen Anfang

Merſeburg, 19. Nov. (Die Stadtverordneten
beſchloſſen die Beteiligung der Stadt bei der r r
„Sachſenland“ mit einem Stammanteil von 20 000 und die
Aufnahme einer entſprechenden Anleihe bei der Landesverſiche
rungsanſtalt SachſenAnhalt. Der Gründung einer ſtädtiſchen
Ruhegehaltskaſſe, aus der die Penſionen für alle ſtädtiſchen Be
amten und Lehrer gezahlt werden, ſtimmte die Verſammlung
ebenfalls zu.

Lauchſtedt, 19. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der Stadtverordnetenwahl wurde in der 3. Abteilung Ober-
meiſter Auguſt Rühlemann mit 169 Stimmen wiedergewählt.
Neugewählt wurde Fabrikant Paul Tſcheu in der 2. Abteilung
mit 13. Jn der 1. Abteilung wurde Guſtav Löſcher mit
3 Stimmen gewählt.

Könnern, 19. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)
Mit großer Spannung erwartete man die diesjährigen Stadtver-
ordnetenwahlen. Jn der dritten Abteilung blieb die Sozialdemo-
kratie mit 89 Stimmen in demſelben Verhältnis wie vor zwei
Jahren gegen die Bürgerlichen, die 170 Stimmen erhielten, zurück.
Gewählt wurden der bisherige Stadtverordnete Sparing und
der Gerichtsſekretär Hartung. Jn der zweiten Abteilung
erſchienen von 72 Wahlberechtigten 53. Der Bürgerverein für
ſtädtiſche Angelegenheiten, und insbeſondere der Gaſtwirtsverein,
verſuchten die bisherigen Stadtverordneten, darunter auch den bis
herigen Vorſteher Laue, hinauszuwählen, weil die bisherige
Stadtverordnetenverſammlung ſich den vielfachen Gaſtwirts
wünſchen gegenüber abhold verhielt. Die Verbündeten erhielten
kaum einen Achtungserfolg, die bisherigen Stadtverordneten
Laue und Schmerwitz wurden mit großer Mehrheit wieder
gewählt. Jn der erſten Abteilung wurde Herr Malzfabrikdirektor
Eduard Thor we ſt gewählt.

x Könnern, 19. Nov. (Kaufmänniſche Fortbil-
dungsſchule.) Jn kaufmänniſchen Kreiſen beſteht ſchon lange
der Wunſch, neben den ſeit Jahren hier eingerichteten gewerb-
lichen Fortbildungs ſchulklaſſen auch noch kaufmänniſche Klaſſen
einzurichten. Zur Erreichung dieſes Zieles hat der Kaufmann
Schmerwitz die intereſſierten Kaufleute zu einer vorbereitenden
Beſprechung für kommenden Freitag nach dem Ratskeller ein-
geladen. Es iſt anzunehmen, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften
bereit ſind, die erforderlichen Mittel zu übernehmen. Man hofft
mit zwei Klaſſen auszukommen.

Schkölen (Kr. Weißenfels), 19. Nov. (Gräßlicher
Selbſtmord.) Der Dienſtknecht des e e Otto in
Tünſchütz legte ſich vor ein Vorderrad ſeines ſchwerbeladenen
Wagens, um fich über den Hals fahren zu laſſen. der Boden
aber aufgeweicht war, glitt das Rad etwas zur Seite und t
nur die linke Geſichtshälfte. Der Lebensmüde wurde ſchreckli
zugerichtet. Ein Auge iſt verloren, die Geſichtshälfte iſt voll
ſtändig verunſtaltet und auch ſonſt erlitt der Knecht ſchwere Ver
letzungen. Der Grund liegt in mißlichen Familienverhältniſſen.

I. Torgau, 19. Nov. (Diebſtähle.) Die Täter, die in
der Nacht zum Montag den Einbruch in dem Damenkonfektions-
geſchäft von Wernicke und einige Tage vorher in demſelben
Hauſe den Schuhwarendiebſtahl bei Kiepſch verübt haben, ſind
am Dienstag ermittelt worden. Jn Frage kommen die mit in
dem Wernickſchen Hauſe wohnende ledige Arbeiterin Blavius und
der Schmied Schmidt. Beide befinden ſich in Haft. Das ge-
ſtohlene Gut ſoll in Senftenberg auf dem Bahnhof lagern. Jn
der vergangenen Nacht ſind ſchon wieder zwei Einbruchs
diebſtähle verübt worden, und zwar beim Generaloberarzt
Dr. Rügler und beim Sanitälsrat Dr. Krauſe. Beim
Dr. Krauſe fielen den Dieben etwa 80 Mk., und beim Dr. Rüger
ca. 30 Mk. in die Hände.

Liebenwerda, 19. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)
Jn der dritten Abteilung wurde Prokuriſt Le wiedergewählt;
zwiſchen dem bisherigen Vertreter Privatmann Göttlich und dem
neu aufgeſtellten Tiſchler Preſcher findet Stichwahl ſtatt. Jn der
zweiten Abteilung wurde der Privatmann Kaube wiederge-
wählt. Jn der erſten Abteilung gaben ſämtliche zwölf Wahl
berechtigte ihre Stimmen ab. An Stelle des bisherigen Ver
treters Gerichtsſekretärs Schneider wurde dex Fabrikbeſitzer
Fritz Weiland gewählt.

Z. Falkenberg, 20. Nov. (Geiſtesgegenwart im An-
geſichte des Todes) bewies der Paketwagenreiniger
Zimmermann auf dem Wege zu ſeinem Dienſt auf dem Halle
Sorauer Güterbahnhofe. Er ging über die Gleiſe und bemerkte
nicht das Herannahen einer Rangiermaſchine im Gleis 13. Z.
hatte die Geiſtesgegenwart, ſich im letzten Augenblick
platt zwiſchen die Schienen zu werfen, ſo daß die
Maſchine über ihn hinwegfuhr. Augenzeugen ſahen
ſchon in Gedanken Zimmermann zermalmt und verſtümmelt
liegen. Aber wie durch ein Wunder konnte derſelbe unverletzt
aufſtehen und ſeinen Dienſt antreten. 5

Z. Schlieben, 20. Nov. (Ge ringe Wahlbeteiligung.)
Bei der Stadtverordnetenwahl in der dritten Klaſſe übten von
225 Wählern ganze 15 Wähler ihr Wahlrecht aus. Jn der zweiten
Abteilung wählten von 47 Wahlberechtigten 7, und die erſte Ab-
teilung mit 19 Wahlberechtigten erſchien ſogar ein Mann
hoch zur Wahl und wählte einſtimmig Kaufmann Petzold neu
und Dr. Carus wieder.

Nordhauſen, 19. Nov. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordneten bewilligten in ihrer letzten Sitzung zu den 150 000 Mk.
betragenden Koſten der nächſtjährigen Tierſchau 500 Mk. und den
Bleichplatz nebſt 1 Hektar Acker. Der Magiſtrat r den
Straßenpflaſterungsplan für 1914 vor, nach dem 4207
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verlangt werden. Die Stadtverordneten genehmigten die Pflaſte-
rung der neuen Straßen im Prinzip, die Frage des Materials
wurde noch gelaſſen. Die Koſten der Kanaliſation waren
auf 2 600 000 Mk. veranſchlagt, doch iſt ſchon jetzt augenſcheinlich,
daß dieſe Summe erheblich, wahrſcheinlich um 400 000 Mk. über-
ſchritten werden wird. Es ſind Unterſuchungen über die Urſachen
der Ueberſchreitungen im Gange, deren Reſultat bekannt gegeben
werden ſoll. Mitgeteilt wurde, daß das neue Stadttheater vor
ausſichtlich noch vor Eintritt des diesjährigen Winterfroſtes unter
Dach gebracht, am 1. Oktober 1914, fertig und eröffnet werdenDem L Guſtav Müller, iſt der
Titel „Königlicher Muſikdirektor“ verliehen worden.

Salzwedel, 19. Nov. (Meiſterkurſe. Ueber-
alI.) Jm Auftrage der Handwerkerkammer werden hier in
ieſem Winter Meiſterkurſe für Handwerker abgehalten.

Die Leitung hat Lehrer Kredel. Auf der Chauſſee zwiſchen
Kl.-Gartz und Pretzier wurde der Arbeiter J. Nabrow aus
Pretzier nachts von mehreren Burſchen überfallen und übel zu-
eichtet. Man fand ihn morgens blutend und erſchöpft im
traßengraben. Er hatte 8-9 Meſſerſtiche in Kopf, Rücken und

Bruſt erhalten und wurde in das Krankenhaus gebracht. Als
Täter wurden von den Gendarmen junge Leute in Viſſum und
Schernikau ermittelt.

Stendal, 19. Nov. (Viehmarkt.) Der Vormarkt hatte
einen Auftrieb von 120 Kühen. Es wurde gezahlt: 400 bis500 Mk., 270 bis 360 Mk., und 120 bis 220 t Zum Haupt
markt waren 1028 Schweine angefahren und 250 Pferde ange
trieben. Es wurde gezahlt für Ferkel 14 bis 20 Mk., für Pölke
26 bis 35 Mk., Futterſchweine 38 bis 60 Mk., für gute Pferde
1000 bis 1200 Mk., für miltlere 600 bis 800 Mk., für geringere
200 bis 400 Mk., und für Schlachtpferde 50 bis 100 Mk.

Gardelegen, 19. Nov. (Pfarrſtelle.) Für die an der
Nikolaikirche zu beſetzende Pfarrſtelle wurde Paſtor Kunze aus
Salzmünde bei Halle rahr-

Roßlau, 20. Nov. (Der Gewerbeverein) hat be
ſchloſſen, bezüglich der Ausnahmetage vom geſetzlichen Laden
ſchluß keine Aenderung gegen jetzt eintreten zu laſſen, weil das
neue Reichsgeſetz hierin doch bald Wandel ſchaffen wird. Hand
werkskammerſyndikus Dr. Reichelt aus Deſſau hielt einen Vor
trag über das neue anhaltiſche Landtagswahlgeſetz. Böttcher
meiſter Rehne ſprach über das neue Sprengverfahren mit Roborte.
Endlich wurde beſchloſſen, wegen Aenderung der Marktordnung
Schritte zu unternehmen und die Ausſtellung „Das Hondwerk
in Dresden im Jahre 1915 zu beſuchen. Vom 30. November bis
zum 7. Dezember wird der Gewerbeverein eine Weihnachtsaus-
ſtellung im Reſtaurant „Zum deutſchen Kaiſer“ veranſtalten.

EGreiz, 19. Nov. (Feuersbrünſte.) Jn Dreba wütete
eine gewaltige Feuersbrunſt, der die zwei großen Bauerngüter
von Franklin Gruner und Hermann Gruner mit großen Ernte-
vorräten und allem Inventar zum Opfer fielen. er Brand
hatte auch das Valentinſche Gut ſchon erfaßt, doch konnten es die
Feuerwehren erhalten. Zu gleicher Zeit brannten in Möſchlitz
(R. ä. L.) Stallgebäude und Scheune des Karl Puffſchen Anweſens
nieder, wobei ein Mutterſchwein mit neun Jungen und elf Gänſe
umkamen. Auch hier griff das Feuer weiter und zerſtörte Wohn
haus und Seitengebäude des Maurers Adolf Puffe.

Weida (Thür.), 19. Nov. (Verſchwunden.) Zwei
14jährige Realſchüler namens Milzer und Freitag von
hier, ausgerüſtet wie Wandervögel mit Ruckſack, Pelerine und
Filzhut, haben am 15. d. M. ihr Elternhaus heimlich
verlaſſen. Jedermann wird gebeten, dieſelben anzuhalten
und der Ortspolizei zu übergeben. Die beiden Knaben werden
wahrſcheinlich Unterkunft in Wanderheimen ſuchen.

Pößneck, 20. Nov. (Lokaltermin.) Jn dem Prozeß
wegen Verunreinigung der Orla und Saale durch Fabrik-
abwäſſer, der ſchon ſeit Jahren ſchwebt, wurde heute vom ganzen
Gerichtsſenat des Oberlandesgerichts mit Anwälten uſw. ein
Lokaltermin in Neuſtadt a. O. und Pößneck abgehalten.

Jena, 19. Nov. (Die Niederlage der Sozial-
demokratie Die vom Bürgerausſchuß vorgeſchlagenen
15 Kandidaten wurden, wie ſchon gemeldet, bei der Gemeinde
ratswahl ſämtlich gewählt und erzielten gegenüber den Kandi-
daten der Demokratiſchen Vereinigung und der ſozialdemo-
kratiſchen Partei einen Vorſprung von etwa 700 Stimmen. Die
Zahl der Wahlberechtigten betrug 6310, von denen 6151 oder
97,4 v. H. ihr Stimmrecht ausgeübt haben. Die Sozial-
demokratie hat durch dieſe Wahlen nicht nur ſieben
Mandate verloren, es ſtehen ihr auch noch weitere
Verluſte bevor. Am 1. Januar ſcheiden die beiden ſozial-
demokratiſchen Vertreter der eingemeindeten Ortsteile Lichtenhain
und Ziegenhain definitiv aus, und in wenigen Tagen findet eine
Neuwahl für drei Gemeinderatsmitglieder ſtatt, die ihr Amt aus
perſönlichen Gründen niedergelegt haben, darunter befindet ſich
ebenfalls ein Sozialdemokrat. Bemerkenswert iſt noch, daß das

eſamte Gemeinderatspräſidium, in dem auch zwei Sozialdemo-
raten ihres Amtes walteten, nicht wiedergewählt wurde. Vom

neuen Jahre an hat die ſozialdemokratiſche Partei vorausſichtlich
nur noch ſieben Vertreter in dem aus 30 Mitgliedern beſtehenden
Gemeinderat gegenüber 16 in dem jetzigen 32köpfigen Kollegium.

Arnſtadt, 19. Nov. (JIm Wehrverein) hielt geſtern
abend vor einer ſehr zahlreichen Verſammlung einen ebenſo
feſſelnden als hochintereſſanten Vortrag Herr Generalleutnant
Exzellenz von Wrochem über „Die Entwickelung unſerer
Wehrkraft ſeit Roon und ihr heutiger Stand“.

Schmalkalden, 19. Nov. (Schulweihe.) Am Dienstag
vormittag iſt die mit einem Koſtenaufwand von 340 000 Mk. im
Schloßgarten errichtete Knabenbürgerſchule eingeweiht worden.

w. Leipzig, 20. Nov. (Ein geſtändiger jugendlicher
Mörder.) Der in der Erziehungsanſtalt in Mittweida unter
gebrachte Fürſorgezögling Arnold hat geſtern dem
Direktor der Anſtalt das Geſtändnis abzelegt, daß er im ver-
gangenen Jahre, nachdem er aus der Erziehungsanſtalt St. Georg
bei Leipzig entflohen war, mit einem unbekannten Gefährten in
Meusdorf bei Leipzig einen Mann mit einem Hoſenträger
erdroſſelt und ihn ſeiner Barſchaft von 6 Mark be
raubt habe. Die Leiche des Ermordeten hätten ſie in eine
Kornfeime gelegt. Tatſächlich war die Leiche dort im vorigen
Jahre gefunden worden. Doch nahm die Polizei damals an, daß
es ſich um einen Selbſtmord handele. Arnold wird nunmehr in-
folge ſeines Geſtändniſſes der Staatsanwaltſchaft in Leipzig zu
geführt werden.

Dresden, 19. November. (Keine Kleinhandels-
kammer.) Der Gau Sachſen im Verband der Rabattſpar-
vereine Deutſchlands hatte an die Regierung eine Eingabe auf
Errichtung einer oder mehrerer Kleinhandelskammern
in Sachſen gerichtet. Hiexauf iſt vom Miniſterium des Jnnern
ein ablehnender Beſcheid erteilt worden.

Zeu
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Vermiſchtes.
Der Kaiſer und das „Tangoverbot“.

Wie die „Jnformation“ erfährt, iſt die Mitteilung, daß derKaiſer durch einen Erlaß den „Tango“ für die Offtziere ver

boten habe, unrichtig. Jm allgemeinen iſt der Kaiſer über
haupt ein Freund des Tanzes und hat es auch a wenn ſeine
Leutnants ſich dem Tanze widmen. Als klaſſiſcher Zeuge
äußerte ſich einmal darüber der Tanzmeiſter des Kaiſers, der
dem jungen Prinzen Wilhelm Tanzunterricht gab. Die Figuren
und Linien, die eigenartigen Stellungen und Formen der Tänge
haben für ihn ſtets das größte e gehabt. Nicht umſonſt
führte er in ſeiner Hofhaltung bei den Feſtlichkeiten die gragziöſen
Pas des Menuetts ein und die Tänze und Reigen der Bieder-
meierzeit mit ihren ländlich-anmutigen Rhythmen. Er liebt
aber auch den Tanz ganz einfach als Vergnü und gleichſam
als geſellſchaftliche Schule. Dieſer Meinung hat er ſchon des
öfteren Ausdruck gegeben. Von dem Empfange in Krefeld her
ſind ja die „Tanzhuſaren“ noch in aller Erinnerung, und ſchon
aus der damaligen Aeußerung des Kaiſers, daß er den Krefelder
jungen Damen Huſaren als Tänger ſchicken wolle, geht hervor,
welches Intereſſe der Kaiſer der Tanzkunſt entgegenbringt.
Kaiſer Wilhelm war ſchon als junger Pring ein großer Freund
aller Feſtlichkeiten, welche ihm die Gelegenheit boten, Terpſi
zu dienen. Er lernte das Tanzen ſehr leicht und war hier
ganz bei der Sache. Er erklärte damals, daß ihm der fleißi
Turnunterricht, den er bei ſeiner ſoldatiſchen Erziehung genoß,
bei Erlernung des Tanzens außerordentlich behilflich war.
allgemeinen hält der Kaiſer das Tanzen für höchſt zweckmäßig,
da es nicht nur dem Körper die genügende Bewegung verſchaffe,
ſondern auch in geſellſchaftlicher Hinſicht außerordentliche Vor
teile gewähre. Man bekommt in der Tanzſtunde den geſell
ſchaftlichen Schliff und verliert die angeborene Schüchternheit;
als charakteriſtiſch dafür möge folgende Anekdote dienen, die der
Tanzmeiſter des Kaiſers erzählt: „Bei einem Hoffeſte, bei dem
es an Tänzern mangelte, hatte ich Gelegenheit, einer höchſt
amüſanten Szene beizuwohnen. Der Kaiſer hatte gerade einige
junge Leutnants zum Tanzen kommandiert, als einer von ihnen
ſtehen blieb, welcher des Tanzes nicht kundig war. Ein Blick
des Kaiſers genügte und er verfügte ſich ſofort zu der ihm be
ſtimmten Tänzerin. Als er aber ſchon nach wenigen Schritten
ſeiner Dame auf den Fuß trat und dieſe einen kleinen Schrei
nicht unterdrücken konnte, wandte ſich der Kaiſer an ihn mit den
Worten: „Nicht wahr, Herr Leutnant, das nächſte Mal werden
Sie beſſer tanzen können.

Die Schreckensfahrt der „Lutetia“,
Die Paſſagiere des in Rio de Janeiro eingefruffenen

Dampfers „Lutetig“ erklären, daß der Dampfer bei der
letzten Ueberfahrt ſchwere Havbarien gehabt habe. Seit
der Abfahrt von Liſſabon hätten ſie kein friſches Waſſer
gehabt, ſtatt Kaffee hätten ſie Mineralwaſſer trinken müſſen.
Das Maſchinenperſonal, unter dem ſich Deutſche nicht be
fanden, verweigerte den Dienſt wegen mangelhafter Venti
lation bei der Heizung, die Leute mußten mit dem Re
volver zur Arbeit gezwungen werden. Vor Rio de
Janeiro wurde auch die dritte Maſchine beſchädigt, ſo
daß zuletzt nur noch mit einer Geſchwindigkeit von 4 Meilen e
fahren werden konnte. Es wird verſucht, den Deutſchen die
Schüld für das Vorkoinmnis zuzuſchieben, weil zwei angeblich
deutſche Stewards verſehentlich die Waſſerhähne in einer
Badekammer aufgelaſſen hätten. Die deutſchen Paſſa-
giere wurden bedroht und blieben in ihren Kabinen,
Der Kapitän erklärte, keine Beweiſe für eine Sabotage zu
haben. Die Vertretung der franzöſiſchen Dampfſchiffahrt in
Buenos Aires gibt an, daß ſie den über den Vorfall verbreiteten
Nachrichten in der Preſſe fernſtehe.

Jn den Händen von Werbern für die Fremdenlegion.
Wie die „Raſtatter Zeitung“ meldet, iſt der Student Tropf,

der im letzten Herbſt ſein Abiturientenexamen gemacht hatte, in
Heidelberg Werbern der franzöſiſchen Fremdenlegion in die
Hände gefallen. Sie haben ihn zuerſt betrunken gemacht
und ſind dann im Automobil mit ihm über die Grenze gefahren.

Zum öſterreichiſchen Auswandererſkandal.
Jm öſterreichiſchen Budgetausſchuß erklärte Sektionschef

Riedl, ſeit dem Beſtehen der Auswanderung nach Nord-
amerika könne die Zahl der Ende 1912 in der Union befind
lichen Perſonen aus der Monarchie auf rund 2,86 Millionen,
in Kanada auf rund 0,17 Millionen geſchätzt werden.
Wenn man alſo die agitatoriſche Phraſe von den vier Armee-
korps, die die Monarchie über See ſtehen habe, gebrauchen wolle,
müſſe es dem Ausſchuß überlaſſen werden, die Frage zu beant-
worten, wo dieſe Korps ſtehen in Kanada oder in der Union.
(Lebhafter Beifall.) Wie aus Wien verlautet, verfügte das
Miniſterium des Jnnern, daß der ſeit dem 17. Oktober ſuſpen-
dierte Betrieb der Canadian-Pacific- Geſellſchaft mit dem
morgigen Tage in beſchränktem Umfange wieder aufgenommen
werde, und zwar zunächſt mit dem Betriebe der Ausſichtswagen
und dem Schiffsverkehr erſter und zweiter Klaſſe. Zum General
repräſentanten der CanadianPacific- Geſellſchaft in Wien iſt der
ehemalige Konſul«Veit ernannt worden.

Werden die engliſchen Poſtbeamten ſtreiken?
Der engliſche Generalpoſtmeiſter empfing am Mittwoch eine

Abordnung von Poſtbeamten, denen er mitteilte, daß die geforderte
Gehaltserhöhung von 15 Prozent nicht bewilligt werden könne,
doch werde ſofort eine gewiſſe Erhöhung im Geſamtbetrage von
fünfviertel Millionen durchgeführt werden. Die hauptſächlichen

ugeſtändniſſe finden auf die Angeſtellten Anwendung, deren
ochenlohn, ſofern ſie in London beſchäftigt ſind, nicht 35 Schil

na, ſoweit ſie anderwärts beſchäftigt ſind, nicht 80 Schilling über
ſteigt.

Der Bergarbeiterftreik in Frankreich.
Der Streik dehnt ſich in den Bergwerken von Lens, Noeux,

Courrières und Dourges langſam aus. Jnsgeſamt ſtreiken
bisher 6000 Arbeiter. Vom Nationalausſchuß der fran
zöſiſchen Bergarbeiter iſt die Verkündigung des allgemeinen
Ausſtandes beſchloſſen worden.

ir wir ſpäter noch erfahren, veröffentlichte der National-
ausſchuß der Bergleute ein Manifeſt, in dem alle franzöſiſchen
Bergleute aufgefordert werden, unverzüglich in den Ausſtand zu
treten, beſonders, um den Achtſtundentag ohne Einſchränkung
eäekene Der Aufruf mahnt die Bergleute zur Ruhe, zum
engen Zuſammenſchluß und zum Vertrauen auf die Organiſation.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet aus
Lens, 19. November.

Der Ausſtand der Grubenarbeiter hat ſich weiter aus
I nt. Vollſtändig ruht die Arbeit in Dourges, teilweiſe in

ens, Drucourt und Meurchin. Die Geſamtzahl der
Ausſtändigen beträgt etwa 15000.

Große Arbeiterausſtände in Rußland.
Jm Laufe des Mittwoch- Vormittag haben die Arbeiter in

vielen Fabriken Rußlands die Arbeit eingeſtellt. Durch den Aus
ſtand ſoll dagegen proteſtiert werden, daß gegen die Arbeiter der
Buchowwerke ein am Mittwoch verhandelter Prozeß eingeleitet
worden ſei. Die Arbeiter hatten ihre Arbeit eingeſtellt. Jn
Petersburg allein ſind 83 539 Fabrikarbeiter und Setzer im Aus
ſtand. 13 Arbeiter wurden verhaftet. Jn Riga ſtreiken
außer einem Teile der Hafenarbeiter 14000 Arbeiter in einer
Reihe großer Fabriken
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Schweres Wetter auf Helgoland. Am Dienstag und beſonders
am Mittwoch herrſchte auf Helgoland ſchweres Wetter, Die Poſt
dampfer ſind ausgeblieben. Die Beſchädigungen beim Hafenneu
bau müſſen groß ſein.

Quer durch den Panamakanal. Wie der Korreſpondent der
„New- York Times“ in Panama meldet, war der kleine Dampfer
„Louiſe“ mit vielen hervorragenden Beamten des Kanals und
ihren Gattinnen an Bord am Dienstag nachmittag das erſte Boot,
welches quer durch die Landenge von Panama den ganzen Pa-
namakanal durchfuhr. Falls es notwendig werden ſollte, könnte
in ſehr kurzer Zeit ein großes Schiff von einem Ozean zum
anderen geſandt werden.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind ſeit einigen
Tagen vereinzelte Fälle von Cholera aufgetreten. Am Dienstag
wurden zwei neue Fälle aus den Vorſtädten gemeldet,

Säbelduell. Am Mittwoch vormittag fand in der Gegend von
Mantmorench ein. Säbelduell zwiſchen dem bulgariſchen Leutnant
Torcon und Georges Breitmeher ſtatt, welcher die Heraus
forderung Torcons an den Schriftſteller Pierre Loti über
nommen hatte. Es wurden ſechs Gänge ausgefochten. Torcon
erhielt zwei tiefe Wunden an der rechten Hand und rechten Bruſt.

Diamantenräuber. Jn einer Diamantſchleiferei zu Ant
werpen feſſelten zwei Jndividuen während der Miltagspauſe
den Wächter und vaubten eine größere Menge Diamanten, deren
Wert 300 000 Francs betragen ſoll. Von den Dieben
fehlt jede Spur.

Ein bisher unbekannter Bazillus. Wie aus Nantes ge-
meldet wird, hat der Direktor des dortigen Paſteurinſtituts,
Dr. Rappin, durch die Unterſuchung der Opfer des vergifteten
Hochzeitsmahles in Cholet feſtgeſtellt, daß die Erkrankung durch
einen bisher unbekannten Bazillus von außerordent-
licher Heftigkeit verurſacht worden iſt. Dr. Rappin hat den von
ihm entdeckten Krankheitserreger vorläufig den Namen
bacillus hypertoxicus gegeben.

Sport und Jagd.
Die Halleſchen Fußballer ſiegreich!

Der deutſche Meiſter- Verein für Bewegungs-
ſpiele zu Leipzig ſpielte am geſtrigen Mittwoch hier in
Halle gegen den Halleſchen Fußballklub 1896 und
wurde von dieſem mit 2:1 geſchlagen. Leipzig
ſpielt ohne Schneider, Dolge und Förſter, auch Halle hat zwei
Erſatzleute eingeſtellt. Zuerſt ſpielt Leipzig mit dem Winde und
iſt etwas überlegen. Das erſte Tor ſchießt Halle in das leere
Tor. Das zweite wird wiederum zuerſt von Halle geſchoſſen,
bis ſchließlich Halle durch ein Selbſttor den erſten und einzigen
Erfolg der Leipziger bewirkt. Leipzig ſpielt dann reichlich zer-
fahren, ſo daß gegen Schluß Halle mehr vom Spiel hat. Die

Umſtellungen in der V. f. B.- Mannſchaft waren verfehlt. Den
Spiele wohnte eine Rekordzuſchauermenge bei. ſalieſge
Hohenzollern ſchlagen Leipziger Olympig r
Bei heftigem Winde, aber ſonnenhellem Wetter ſtanden ſich am
geſtrigen Bußtage auf dem Olyhmpiaplatze in Lindenthal-Leipgig
die Leipziger Olhmpia und die Halleſchen Hoh enzollern
gegenüber. Die Halleſchen ſind wegen ihrer Schnelligkeit bekannt
und gefürchtet. Das einen angenehmen Charakter tragende Spief
geſtaltete ſich denn auch ſehr ſchnell, begünſtigt von den ausge.
zeichneten Bodenverhältniſſen. Die Leipziger Elf wies mehrere
Erſatzleute auf. Die zuerſt mit dem Winde ſpielenden Halleſchen
konnten aus einem Eckballe das erſte Tor buchen. Kurz vor der
Pauſe glich Leipzig aus. Halbzeit 1: 1. Obgleich die Leipziger
in der zweiten Zeit mehr vom Spiele hatten, fiel für ſie kein
Tor, weil die Stürmer verſagten. Die Halleſchen waren dagegen
noch zweimal erfolgreich: Eine Flanke des Linksaußen brachte
das zweite Tor, ein mit Kopfſtoß verwandelter Eckball das dritte
Tor für Halle. Die Leipziger mußten ſich geſchlagen bekennen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der wahre Mörder im Kiewer Ritualmordprozeß?

Aus angeblich guter Quelle meldet man, daß die Polizeiden ei entichen Pörder des in Kiew erbet
u inski gefunden haben ſoll. und daß man ſich darauf ge

m

aßt machen könne, daß heute oder morgen wichtige Verhand
ungen in dieſer Angelegenheit ſtattfinden. ar

Die Erfurter Reſerviſten vor dem Reichsmilitärgericht.
Jn dem Reviſionsverfahren gegen die fünf Erfurter Reſerviſten
ſteht Termin zur Reviſionsverhandlung am 25. November vor
dem erſten Senat des Reichsmilitärgerichts an. Die Reviſion
des Gerichtsherrn, des kommandierenden Generals des 11. Armee
korps, Generals der Infanterie Freiherrn v. Scheffer-Boyadel,
die am 10. September 1913 mündlich gegen das am 4. September
verkündete Urteil des Oberkriegsgerichts des 11. Armeekorps ein
gelegt worden iſt, enthält drei Punkte. In dem erſtinſtang
lichen Urteil am 27. Juni vor dem Kriegsgericht der 38. Diviſion
in Erfurt waren zwei weitere Angeklagte, Langhelm und
Ropte, zu Gefängnisſtrafen von zwölf und ſieben Monaten
verurteilt worden, wobei ſie ſich beruhigt hatten. Es ging in
zwiſchen das Gerücht, ihre Akten befänden ſich beim Militär
kabinett und c ſollten begnadigt werden. Auf eine Anfrage des
Verteidigers kam indeſſen vom Gericht der 38. Diviſion unter dem
4. November der Beſcheid, daß die Reſerviſten Langhelm und
Ropte ſich zur Strafverbüßung im Feſtungsgefängnis von Torgau
befänden. Eine Begnadigung iſt nicht in Ausſicht genommen.

Ein Rieſenbetrugsprozeß, der ſich erſt Wochen er
ſtrecken wird, beginnt heute Donnerstag vor der fünften Straf
kammer des Landgerichts Dresden. Angeklagt ſind der Drogiſt
Hurt Eduard Rockſch und ſieben Genoſſen wegen Betrugs und
Verleitun 4ppr e betrieb unter der FirmaEduard Rockſch jr. in Dresden ein „Bankgeſchäft“, das er 1907ohne Kapital gründete. Er führte ſchwindelhaſte Prämiengeſchäfte

nach der Art der engliſchen Bucketſhops aus, wozu er mehrere
Agenten als Schieber unterhielt, unter denen ſich die ſieben Mit
angeklagten befanden. Der Schaden, den Eduard Rockſch anderen
8 ügte, iſt gang gewzuig er wird auf mehrere hunderttauſend

ark beziffert. Zu der Verhandlung ſind über 200 Zeugen ge
laden worden. Die Vorunterſuchung gegen Rockſch hat lange Zeit
in Anſpruch genommen, er befindet ſich ſchon ſeit nahezu zwei
Jahren in Unterſuchungshaft.

Kurorte, Reiſen und Winterſport,
Nordſeebad Büſum. Der Berliner Maler Richard Eſchke

hat ein 9 Meter großes Rieſengemälde des Watts bei Nordſeebad
Büfum geſchaffen, welches dioramenartig mit plaſtiſchem Vor-
dergrund in dem Neubau des Berliner Muſeums für Meeres-
kunde in der ehemaligen Berliner Univerſitätsbibliothek in
der Doratheenſtraße aufgeſtellt werden wird. Die Eröff
nung des Muſeums iſt bald zu erwarten.

Otto Kummser, o
Sperlalgesehäft einer Genfer und Glashütter Tazehenehrn.

reren Noderne Zimmeruhren.

OriginalAriginalReichel Eſſenzen zur Selbſtbereitung
ſe nſter Liköre, Cognac und RumVerſchnitte, Branntweine
eder Art, echter Kräuterbitters,edlerCabinet u.

monade-vornehmer Likörſpezialitäten, Pun akte,ſyrupe c. vochtiaff Sualicat achnerree g u. rein, ab

ſolut reell u. ſtaunend billig. Begeiſterte Anerkennungen aus
aller Welt. Ein wertvolles vollſtändiges Rezeptbuch koſtenfrei!

Man meide Nachahmungen 1 r nurWarnung:Wo nicht er ich wende man ſich an e
In Halle u. Umgegend in den bekannten, meiſt durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien, Apotheken c. erhältlich.

Eſſenzen, die einzig echt mit

Nachtlicht S ohre Oel
h durch G. lafev,e Ai 7o *200e SVorrätiet Max Herrmann wunm. Reexert

Grosse Ulrichstrasse 57. (636
Ehe Sie Jhren

Weihnachtseinkauf in Honigkuchen
machen, prüfen Sie vorher Geſchmack und Qualität meiner
Waren. Sie werden finden, daß ich Jhnen etwas beſonders

Gutes verkaufe. [9160Carl Booch, Breiteſtr. 1, Markt,
Gegr. 1794.Roter Turm.

Kühn S Lindenberg
Undenstr. Weingrosshandlung foerrruf 669.
Mosel-, Rhein-, Bordeaux- Weine.

OD:

Kopfschuppen
und fentiges Paar

diese unliebsamen Erscheinungen be- e
kämpft man am besten durch n k.geh wöchentlich 1--2 malige
Waschungen der Haare und des
Haarbodens mittels

Teer Shampoon mit
dem schwarzen Kopf
Der Kopf wird schuppenfrel. das Haar
voll und glänzend, spärliches Haar
erhält volles Aussehen!

Der Ertfolg, den unser allseitig be-
kanntes und beliebtes Toor-Sham-

E237 hch erzielt, 2 sicam besten darin, daß eine e
Nachahmungen von recht zweifel-
hafter Natur in Verkehr gebracht werden, weshalb man beim Einkauf be-

sonders auf die nebenstehende Schutzmarke achten möge.
Unser Toor-Shampoon mit dem zKopf ist ein mildes, durchaus einwandfreies Präparat,
während, wie die ergeben haben, dieNachahmungen oft Atzende Stoffe enthalten und so statt
einer rationellen Haarpflege den Haarausfall befördern.

mit dem sohwaerzen
Kopf ist in Original-Paketen à 25 Pfg. (7 Pakete M.
1,50) in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien er-

Schutzmarke. hältlich.
Alleinig, Fabrik. Hans Sohwarzkonf, G. m. b. H. Borlin N. 37



Cobur ger Hofbräu empfiehlt in
ebinden, Slaſch

und Siphons
en E. Lehmer, Halle a. S.,

anösbergerſtr. 7.
Fernruf 238.

Nach dem Oktober Hefte

eu
erfahrzeuge ie Dtover
und 130 994 Pferde ſowie 842 Waſſerfa

119 996 Pferde und 825 Waſſe ge
chnitt 1912), die Ausfuhr 61 167 889 Tonnen

9 Pferde an r (gegen 53 618 2216428 un erfahrzeuv Die Werte erreichten (in Millionen
in der Einfuhr 930,8 an Waren

an Gold und Silber (gegen 956,8 und 15,8 im Ok-

in t Aus Pr r r a r anund Silber (gegen 824,8 un „7. im ober 1912), inr Monaten Jan uar Oktober d. Js.: in der Ein
fuhr 8808,7 an Waren, ſowie 381,8 an Gold und Silber (gegen
8826,0 und 258,1 im gleichen Zeitabſchnitte 1912), in der Aus
fuhr 8317,8 an Waren ſowie 90,9 an Gold und Silber (gegen

s und 102,0 im gertip rohe den Zeitraum 1912).

Der Magdeburger Bankverein Akt.Geſ. kaufte in Naum-
g das dem Kaufmann Wetzel gehörige Grundſtück Linden

20, um dort ein modernes Bankgebäude zu errichten.
Hirſch, Kupfer und Meſſingwerke, Akt.-Geſ., in Halber-

Wie die Direktion mitteilt, ſcheint auch das Reſultat
es Jahres günſtig zu ſein. Die Werke waren gut beſchäftigt.
Dividende wird wieder auf 8 Proz.

Mühlenbananſtalt und Maſchinen
Akt.-Geſ., in Dresden. Die Generalverſammlung genehmigte

wieriger Debatte mit 3360 gegen 45 Stimmen den Rech-
und zwar mit der Aenderung, daß dem Delkredere-

k. entnommen werden ſollen und von der
Verteilung einer Dividende Abſtand genommen
wird. Bekanntlich hatte die Verwaltung 8 Proz. vorgeſchlagen.

Kunſtanſtalt Grimme &K Hempel, Akt.Geſ. in Liqu.,
Die Generalverſammlung genehmi

den Kiquidationsbericht und erteilte den Geſe
Der Verluſtvortra

um 21073 Mk. auf 172 831 Mk.
451 470 Mk. bei einem Aktienkapital von 500 000

s 9087 095 Tonnen

eitraum 1912).t im Bltober d. 98.

tober 1912),

fonds nur 65 000

örſen und Handelsteil.
Der auswärtige Handel Deutſchlands.

1913 der Monatlichen Nachweiſ
Auswärtigen Handel Deutſchlands haben
im Oktober d. Js.: die Einfuhr 68837 809 Tonnen,
11 094 Pferde und 59 Waſſe

Pferde und 53 Waſſerfahrzeuge im Oktober 1912),
fuhr 6 473 133 Tonnen, außerdem 475 Pferde

n 65 596 555 Tonnen, 454 Pf
ktober 1912);
d. Js.: die

c

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
29. November er. trafen hier ein: Kahn Nr. 5355, Schiffer Becker,
Kahn Nr. 1635, Schiffer Küchler, Kahn Nr. 425, Schiffer Broedel,
ämtlich mit Stüchgut von Hamburg.

frei hier in Leihſäcken,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20, Nov, Preis pro 100 kg 9.50 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. Nov. Sofort: Hamburg 10.05, Magdeburg

10.30 A. Februar-März 1914: Hamburg 10,25, Magdeburg
10.45 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 ruhig.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher ankfrmen

vom 20, November 1913.

ahrzeuge (gegen 6 842 243

ehn Monaten
Einfuhr 8
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all
alle
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Kutsohgeschirre, Sättel und Reitzeugela
kaufen Sie billigst beren Gustav Lucdie, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6. (6278

Herrschaftliches Wohnhausin vornehmer, ruhiger Gegend (Part. 6 Zimmer, Badeſtube
I. Ftage 7 Zimmer, Badeſtube II. Etage 5 Zimmer), mit Gartenund Vorgarten, wegen Todesfall zu verkaufen. fferten unter
S. J. 189 an Ann.Exped. Gründler, Rathausſtr. 13a, erb.

tender

1913 begonnen.
Emil gttle iſt erloſchen.

A. n

Handel
am Emias a adDie Geſe c r am 1. Novbr.

d eKönigl. Amtsgericht, Abt. 19.

n das e Send iſterdi7 e inheute e gftragen:

e erattke iſt in
rrnli hafingetreten.

ie Prokura des

11. Nov. 1913.

Nass- u. Trockentreher
aus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais u. Malzkeimen,
s Heneeenee her hwerihukg h der nis Generalkommiſſionund Geſundeſte fürs Vieh, haben durch ver e Fa n von hieſigerin größeren und kleinen Mengen preiswert abzugeben Geme de Tun Rentengütern

VWittedeutſhe Hefenfabri. gale d. 5,

Rainſtraße, Ecke Burgſtraße Tel. 8368.
Viehverlaufsvereinigung Vismark und Umgegend

E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder) hält ihre
9

Näheres durch G. Pabst,33 Vfen- W Auktion Falkenberg, Bezirk Halle. (9379

v neben re—2 rde-Pan rte,am Donnerstag, den 4. Dezember habe ich bei guten
r Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab. Zum Stadl ut Z

un ca. 250 Haupt Rindvieh ca. 120 Morgen
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich Gelegenheit, erſt
klaſſiges Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nachzucht von
Herdbuchtieren. Beginn der Auktion 9 Uhr vormittags. Alles nähere
iſt aus den Katalogen zu erſehen. Etwaige Anfragen ſind zu richten an
den Vorſitzenden Gutsbef. Bernnard Munhl in Berkau (Altm).
Der Vorſtand. J. A.: Johannes Weichard, Bismark (Pr. Sachſen).

Fe Gebrüder Baensch, ölau
pel Halle a. 8.

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh-Dolaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.

(aolin Jeblämmeroi Verko, Don I. (aobin Oruben,

Chamotte Pabriß, ar en e e
Mörtel Stampf Caolin. [8578J uWasverglasiahrik, Welt urd hre las

Gipafabrik unserer Firma Wilh. Kaselita Nachf.,
Niedersacha werfen 59. H.

des Rittergut Falken

und Stellen zen daher
b

dre
halten. Neue evangeliſche, auchtholiſche Kirche
Elektr, Lich
Acker lehmiger Sand, kleewüchſig.
Roggen u. Kartoffelboden, Ring-
ggreies lei kann mit 20-30

cker u.

reis Liebenwerda, Reg.-Bez rk
erſeburg, wird unt. Mitwirkung

erß iſt Eiſenbahnknotenpunkt
er Hauptlinien. Schnellzüge

vorhanden.
t und Kraftanlagen.

Mrg.
ieſe abgegeben werden.

Großer, heller Laden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw. per 1. Januar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. ß1 62, i. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

feing
enthaltend ca. 90--95 kohlenfranko Lcnkn

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
tigſt kalk, in Stücken undv räg ehiuleſtett Tagespreiſen.

Bennstfedter Kalkwerks
M. Maennieke Schmidt.

bekannt als beſterauch gemabi

Bennſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

offerieren wir

Ferner empfehlen wir
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